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Mit viel Kreativität und Herzblut
Neuer Spielplatz in Rinnen eröffnet - Schulterschluss von Rat, Ortsvorsteher, Bürgermeister
und Bauhof - Theaterverein übernimmt Pflege - Aufwertung des Bürgerhauses als Treffpunkt

Gemeinsam realisiert haben die den neuen Spielplatz am Bürgerhaus inGemeinsam realisiert haben die den neuen Spielplatz am Bürgerhaus inGemeinsam realisiert haben die den neuen Spielplatz am Bürgerhaus inGemeinsam realisiert haben die den neuen Spielplatz am Bürgerhaus inGemeinsam realisiert haben die den neuen Spielplatz am Bürgerhaus in
Rinnen Rat, Verwaltung, Bauhof und Dorfgemeinschaft. Bei der Eröff-Rinnen Rat, Verwaltung, Bauhof und Dorfgemeinschaft. Bei der Eröff-Rinnen Rat, Verwaltung, Bauhof und Dorfgemeinschaft. Bei der Eröff-Rinnen Rat, Verwaltung, Bauhof und Dorfgemeinschaft. Bei der Eröff-Rinnen Rat, Verwaltung, Bauhof und Dorfgemeinschaft. Bei der Eröff-
nung waren u.a. Bürgermeister Hermann-Josef Esser und Ortsvorstehernung waren u.a. Bürgermeister Hermann-Josef Esser und Ortsvorstehernung waren u.a. Bürgermeister Hermann-Josef Esser und Ortsvorstehernung waren u.a. Bürgermeister Hermann-Josef Esser und Ortsvorstehernung waren u.a. Bürgermeister Hermann-Josef Esser und Ortsvorsteher
Lothar Maevis dabei. Foto: PrivatLothar Maevis dabei. Foto: PrivatLothar Maevis dabei. Foto: PrivatLothar Maevis dabei. Foto: PrivatLothar Maevis dabei. Foto: Privat

Kall-Rinnen -Kall-Rinnen -Kall-Rinnen -Kall-Rinnen -Kall-Rinnen - „So ein Treffpunkt
für Kinder und Eltern aus dem Dorf
hat lange gefehlt“, berichtet der
Rinnener Ortsvorsteher Lothar
Maevis. Gemeint ist der neue
Spielplatz direkt neben dem Bür- Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4

gerhaus, der nun feierlich eröff-
net wurde. Klettern, rutschen, wip-
pen und spielen - all das haben
Ortsvorsteher und Gemeindever-
waltung gemeinsam möglich ge-



Rundblick Kall – 04. November 2022 – Woche 44 – Nr. 22 – www.rundblick-kall.de2

Öffentliche Bekanntmachung
über das Inkrafttreten des Bebau-über das Inkrafttreten des Bebau-über das Inkrafttreten des Bebau-über das Inkrafttreten des Bebau-über das Inkrafttreten des Bebau-
ungsplanes Kall Nrungsplanes Kall Nrungsplanes Kall Nrungsplanes Kall Nrungsplanes Kall Nr..... 30 „Quartier an 30 „Quartier an 30 „Quartier an 30 „Quartier an 30 „Quartier an
der der der der der AuelstrAuelstrAuelstrAuelstrAuelstraße“ im beschleunigtenaße“ im beschleunigtenaße“ im beschleunigtenaße“ im beschleunigtenaße“ im beschleunigten
Verfahren nach § 13a des Bauge-Verfahren nach § 13a des Bauge-Verfahren nach § 13a des Bauge-Verfahren nach § 13a des Bauge-Verfahren nach § 13a des Bauge-
setzbuches (BauGB)setzbuches (BauGB)setzbuches (BauGB)setzbuches (BauGB)setzbuches (BauGB)
Der Rat der Gemeinde Kall hat in
seiner Sitzung am 23.06.2022 den
Bebauungsplan Kall Nr. 30 „Quar-
tier an der Auelstraße“ gemäß § 10
Abs. 1 BauGB als Satzung beschlos-
sen und die Entscheidungsbegrün-
dung hierzu verabschiedet. Der vor-
genannte Bebauungsplan wurde im
beschleunigten Verfahren gem. § 13a
BauGB ohne Durchführung einer Um-
weltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB
aufgestellt.
Plangeltungsbereich:
Der Plangeltungsbereich für den Be-
bauungsplan Kall Nr. 30 „Quartier
an der Auelstraße“ wird durch den
beigefügten Übersichtsplan näher
bestimmt. Der Geltungsbereich des
Bebauungsplanes befindet sich im
Kernort Kall auf dem Gelände der
ehemaligen Grundschule an der Au-
elstraße.
Der Bebauungsplan Kall Nr. 30
„Quartier an der Auelstraße“ liegt
mit der Begründung im Nebenge-
bäude des Rathauses der Gemeinde
Kall in 53925 Kall, Bahnhofstraße 5
(ehemaliges Postgebäude), Zimmer
N 7, während der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht aus. Über den
Inhalt des Bebauungsplanes wird auf
Verlangen Auskunft gegeben.
Hinweise:
Gemäß § 215 des Baugesetzbuches
(BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634), in der zurzeit gülti-
gen Fassung, wird darauf hingewie-
sen, dass eine nach § 214 Abs. 1 Satz
1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,
eine unter Berücksichtigung des §
214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplanes und
des Flächennutzungsplanes und
nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs, dann unbeachtlich wer-
den, wenn sie nicht innerhalb eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung
begründeten Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Satz 1 gilt entsprechend, wenn Feh-
ler nach § 214 Abs. 2a BauGB be-
achtlich sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3
S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über

die Entschädigung von durch den
Bebauungsplan eintretenden Vermö-
gensnachteilen sowie über die Fäl-
ligkeit und das Erlöschen von ent-
sprechenden Entschädigungsansprü-
chen wird hingewiesen.
Gemäß der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen kann
die Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeord-
nung gegen diese Satzung nach Ab-
lauf von sechs Monaten seit ihrer
Verkündung nicht mehr geltend ge-
macht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmi-

gung fehlt oder ein vorgeschrie-

benes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden,

c) der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensman-
gel ist gegenüber der Gemein-
de vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und
die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Der Beschluss über den Bebauungs-
plan Kall Nr. 30 „Quartier an der

Auelstraße“, Ort und Zeit der Ein-
sichtnahme des Bebauungsplanes
und der Begründung, sowie die auf-
grund des Baugesetzbuches erfor-
derlichen Hinweise werden hiermit
öffentlich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung, die an
die Stelle der sonst für Satzungen
vorgeschriebenen Veröffentlichung
tritt, tritt der Bebauungsplan Kall
Nr. 30 „Quartier an der Auelstraße“
nach § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Kall, den 26.Oktober 2022
Der Bürgermeister
gez. Esser
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Hinweisbekanntmachungen
Am Dienstag, dem 08.11.2022Dienstag, dem 08.11.2022Dienstag, dem 08.11.2022Dienstag, dem 08.11.2022Dienstag, dem 08.11.2022
findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 10.
Sitzung des Ausschusses fürAusschusses fürAusschusses fürAusschusses fürAusschusses für
Schule, Soziales und Generati-Schule, Soziales und Generati-Schule, Soziales und Generati-Schule, Soziales und Generati-Schule, Soziales und Generati-
onenonenonenonenonen im Bürgerhaus Rinnen,

Sötenicher Str. 32, 52925 Kall,
statt.
Im Anschluss daran findet dort
um 19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr die 11. Sitzung
des BauausschussesBauausschussesBauausschussesBauausschussesBauausschusses statt.

Die vollständigen Tagesordnun-
gen zu den Sitzungen hängen
ab Samstag, dem 29.10.2022 im
Bekanntmachungskasten (Rat-
hausvorplatz) am Rathaus Kall,

Bahnhofstraße 9, aus. Gleich-
zeitig sind die Tagesordnungen
im Internet unter
h t t p s : / / s d n e t r i m . k d v z -
frechen.de/rim4550/ einsehbar.

Hinweis auf die Möglichkeit des Widerspruchs gegen die
Übermittlung von Daten an Parteien, Wählergruppen
und andere Träger von Wahlvorschlägen bei Wahlen und
Abstimmungen
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50
Abs. 5 BMG auf das Recht, der
Datenübermittlung nach § 50 Abs.
1 BMG an Parteien, Wählergrup-
pen und andere Träger von Wahl-
vorschlägen im Zusammenhang mit
Wahlen und Abstimmungen auf
staatlicher und kommunaler Ebe-
ne zu widersprechen.
Die Meldebehörde darf gemäß §
50 Abs. 1 BMG Parteien, Wähler-
gruppen und anderen Trägern von
Wahlvorschlägen im Zusammen-
hang mit Wahlen und Abstimmun-
gen auf staatlicher und kommuna-
ler Ebene in den sechs der Wahl
oder Abstimmung vorangehenden
Monaten Auskunft aus dem Mel-
deregister über die in § 44 Abs. 1
Satz 1 BMG bezeichneten Daten
von Gruppen von Wahlberechtig-
ten erteilen, soweit für deren Zu-
sammensetzung das Lebensalter
bestimmend ist.
Die Geburtsdaten der Wahlberech-
tigten dürfen dabei nicht mitge-
teilt werden. Die Person oder Stel-
le, der die Daten übermittelt wer-
den, darf diese nur für die Wer-
bung bei einer Wahl oder Abstim-
mung verwenden und hat sie
spätestens einen Monat nach der
Wahl oder Abstimmung zu löschen
oder zu vernichten. Bei einem Wi-
derspruch werden die Daten nicht
übermittelt.
Der Widerspruch ist bei der Mel-
debehörde der alleinigen Wohnung
oder der Hauptwohnung einzule-
gen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.
Hinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit des
Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-
lung von Daten aus lung von Daten aus lung von Daten aus lung von Daten aus lung von Daten aus Anlass vonAnlass vonAnlass vonAnlass vonAnlass von
Alters- oder Ehejubiläen an Man-Alters- oder Ehejubiläen an Man-Alters- oder Ehejubiläen an Man-Alters- oder Ehejubiläen an Man-Alters- oder Ehejubiläen an Man-
datsträgerdatsträgerdatsträgerdatsträgerdatsträger,,,,, Presse oder Rundfunk Presse oder Rundfunk Presse oder Rundfunk Presse oder Rundfunk Presse oder Rundfunk
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50
Abs. 5 BMG auf das Recht, der
Datenübermittlung nach § 50 Abs.

2 BMG zu widersprechen.
Verlangen Mandatsträger, Presse
oder Rundfunk Auskunft aus dem
Melderegister über Alters- oder
Ehejubiläen von Einwohnern, darf
die Meldebehörde nach § 50 Abs.
2 BMG Auskunft erteilen über
1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad,
4. Anschrift sowie
5. Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiäen sind der 70. Geburts-
tag, jeder fünfte weitere Geburts-
tag und ab dem 100. Geburtstag
jeder folgende Geburtstag. Eheju-
biläen sind das 50. und jedes fol-
gende Ehejubiläum. Bei einem Wi-
derspruch werden die Daten nicht
übermittelt.
Der Widerspruch ist bei allen Mel-
debehörden, bei denen die betrof-
fene Person gemeldet ist, einzule-
gen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.
Hinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit des
Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-
lung von Daten an lung von Daten an lung von Daten an lung von Daten an lung von Daten an AdressbuchverAdressbuchverAdressbuchverAdressbuchverAdressbuchver-----
lagelagelagelagelage
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50
Abs. 5 BMG auf das Recht, der
Datenübermittlung nach § 50 Abs.
3 BMG an Adressbuchverlage wi-
dersprechen zu können.
Die Meldebehörde darf gemäß §
50 Abs. 3 BMG Adressbuchverla-
gen zu allen Einwohnern, die das
18. Lebensjahr vollendet haben,
Auskunft erteilen über
1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad und
4. derzeitige Anschriften.
Die übermittelten Daten dürfen nur
für die Herausgabe von Adressbü-
chern verwendet werden. Bei ei-
nem Widerspruch werden die Da-
ten nicht übermittelt.
Der Widerspruch ist bei allen Mel-

debehörden, bei denen die betrof-
fene Person gemeldet ist, einzule-
gen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.
Hinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit des
Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-
lung von Daten an eine öffentlich-lung von Daten an eine öffentlich-lung von Daten an eine öffentlich-lung von Daten an eine öffentlich-lung von Daten an eine öffentlich-
rechtliche Religionsgesellschaftrechtliche Religionsgesellschaftrechtliche Religionsgesellschaftrechtliche Religionsgesellschaftrechtliche Religionsgesellschaft
durch den Familienangehörigendurch den Familienangehörigendurch den Familienangehörigendurch den Familienangehörigendurch den Familienangehörigen
eines Mitglieds dieser Religions-eines Mitglieds dieser Religions-eines Mitglieds dieser Religions-eines Mitglieds dieser Religions-eines Mitglieds dieser Religions-
gesellschaftgesellschaftgesellschaftgesellschaftgesellschaft
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 42
Abs. 3 Satz 2 BMG auf das Recht,
der Datenübermittlung nach § 42
Abs. 2 BMG widersprechen zu kön-
nen.
Haben Mitglieder einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft
Familienangehörige, die nicht der-
selben oder keiner öffentlich-recht-
lichen Religionsgesellschaft ange-
hören, darf die Meldebehörde ge-
mäß § 42 Abs. 2 BMG von diesen
Familienangehörigen folgende Da-
ten übermitteln:
1. Vor- und Familiennamen,
2. Geburtsdatum und Geburtsort,
3. Geschlecht,
4. Zugehörigkeit zu einer öffent-

lich-rechtlichen Religionsge-
sellschaft,

5. derzeitige Anschriften,
6. Auskunftssperren nach § 51

BMG sowie
7. Sterbedatum
Der Widerspruch gegen die Daten-
übermittlung verhindert nicht die
Übermittlung von Daten für Zwe-
cke des Steuererhebungsrechts an
die jeweilige öffentlich-rechtliche
Religionsgesellschaft.
Diese Zweckbindung wird dem
Empfänger bei der Übermittlung
mitgeteilt.
Der Widerspruch ist bei der Mel-
debehörde der alleinigen Wohnung
oder der Hauptwohnung einzule-
gen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.
Hinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit desHinweis auf die Möglichkeit des

Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-Widerspruchs gegen die Übermitt-
lung von Daten an das Bundesamtlung von Daten an das Bundesamtlung von Daten an das Bundesamtlung von Daten an das Bundesamtlung von Daten an das Bundesamt
für das Personalmanagement derfür das Personalmanagement derfür das Personalmanagement derfür das Personalmanagement derfür das Personalmanagement der
BundeswehrBundeswehrBundeswehrBundeswehrBundeswehr
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 36
Abs. 2 Satz 1 BMG auf das Recht,
der Datenübermittlung nach § 58 c
Abs. 1 des Soldatengesetzes (SG)
widersprechen zu können. Dies gilt
nur bei der Anmeldung von Perso-
nen mit deutscher Staatsangehö-
rigkeit, die das 18. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben.
Nach § 58 b SG können sich Frau-
en und Männer, die Deutsche im
Sinne des Grundgesetzes sind, ver-
pflichten, freiwilligen Wehrdienst
zu leisten, sofern sie hierfür taug-
lich sind. Zum Zweck der Übersen-
dung von Informationsmaterial
übermitteln die Meldebehörden
dem Bundesamt für das Personal-
management der Bundeswehr auf-
grund § 58 c Abs. 1 SG jährlich bis
zum 31. März folgende Daten zu
Personen mit deutscher Staatsan-
gehörigkeit, die im nächsten Jahr
volljährig werden:
1. Familienname,
2. Vornamen,
3. gegenwärtige Anschrift.
Bei einem Widerspruch werden
die Daten nicht übermittelt.
Der Widerspruch ist bei der Mel-
debehörde der alleinigen Woh-
nung oder der Hauptwohnung ein-
zulegen. Er gilt bis zu seinem Wi-
derruf.
Ein entsprechendes Formular (Er-
klärung zu meinen Widerspruchs-
rechten nach dem Bundesmelde-
gesetz) halten wir auf unserer In-
ternetseite im Bereich Bürgerser-
vice/Formularservice zum Down-
load für Sie bereit. Bitte geben
Sie das ausgefüllte Formular im
Bürgerbüro, Bahnhofstraße 9,
53925 Kall, ab.

Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen
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macht, zudem wurden direkt
neben dem Spielbereich Sitz-
möglichkeiten geschaffen.
„Mein ganz besonderer Dank
gilt dem Theaterverein Einig-
keit Rinnen 1920“, so Bürger-
meister Hermann-Josef Esser im
Rahmen der Einweihungsfeier.
Der Verein um den Vorsitzen-
den Andreas Bellgardt, der auch
Träger des Bürgerhauses ist,
hat nicht nur die Pflege des
neuen Spielplatzes übernom-
men. Die Theaterfreunde ge-
stalteten auch die Eröffnungs-
feier, bei der sie die Gäste un-
ter anderem mit einem Kuchen-
buffet verwöhnten.
 „Ich bin auch den Ratsfraktio-
nen, dem Bürgermeister, der
Verwaltung und ganz besonders
dem Bauhof sehr dankbar“, so
Maevis und ergänzt: „Da ha-
ben wirklich alle an einem

Klettern, rutschen, wippen, spielen und zusammensitzen… der neueKlettern, rutschen, wippen, spielen und zusammensitzen… der neueKlettern, rutschen, wippen, spielen und zusammensitzen… der neueKlettern, rutschen, wippen, spielen und zusammensitzen… der neueKlettern, rutschen, wippen, spielen und zusammensitzen… der neue
Spielplatz ist ein Dorftreffpunkt nicht nur für Kinder. Foto: PrivatSpielplatz ist ein Dorftreffpunkt nicht nur für Kinder. Foto: PrivatSpielplatz ist ein Dorftreffpunkt nicht nur für Kinder. Foto: PrivatSpielplatz ist ein Dorftreffpunkt nicht nur für Kinder. Foto: PrivatSpielplatz ist ein Dorftreffpunkt nicht nur für Kinder. Foto: Privat

Strang gezogen.“ Am Rande der
Straßenbaumaßnahmen im Ort
war die Fläche bereits einge-
plant worden, die Planung des
eigentlichen Spielplatzes hat-
te dann der Bauhof übernom-
men, und zwar „mit viel Kreati-
vität und Herzblut“, wie der
Ortsvorsteher betont.
Er freut sich darüber, dass mit
dem neuen Spielplatz auch das
Bürgerhaus selbst aufgewertet
wurde: „Davon profitieren wir
bei allen Veranstaltungen oder
auch etwa Leute, die das Bür-
gerhaus für Familienfeiern an-
mieten.“ Nun sei das Ganze
eine „runde Sache und ein tol-
les Gesamtpaket“.
Neben der Planung hatte der
Bauhof um den stellvertreten-
den Leiter Florian Marx auch
die komplette Umsetzung in
der Hand: „Zunächst haben
wird die Fläche stufenförmig ab-

gebaggert, um für die Spielge-
räte zwei ebene Flächen zu
schaffen“, berichtet er. Nach wei-
teren Arbeiten konnten schließlich
in Eigenregie die neuen Spielgerä-

te und Sitzgelegenheiten aufge-
stellt werden. Und, so Marx: „Mit
einem Pflasterweg wurde auch der
barrierefreie Zugang sicherge-
stellt.“

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Musikschulzweckverband Schleiden
Musikschulzweckverband feiertMusikschulzweckverband feiertMusikschulzweckverband feiertMusikschulzweckverband feiertMusikschulzweckverband feiert
50. Geburtstag und vergisst die50. Geburtstag und vergisst die50. Geburtstag und vergisst die50. Geburtstag und vergisst die50. Geburtstag und vergisst die
Kinder dieser Kinder dieser Kinder dieser Kinder dieser Kinder dieser WWWWWelt nichtelt nichtelt nichtelt nichtelt nicht
50 Jahre sind es nun her, dass
sich die Räte der Städte Schlei-
den und Mechernich sowie der
Gemeinden Blankenheim, Dah-
lem, Hellenthal, Kall und Net-
tersheim zusammenfanden und
die Gründung des Musikschul-
zweckverbandes Schleiden voll-
zogen. Seither stehen sie ge-
meinsam für eine flächendeck-

ende musikalische Bildung im
ehemaligen Altkreis Schleiden.
Eine erfolgreiche Zusammenar-
beit, die dazu führte, dass im Jahr
2002 mit der Stadt Zülpich sogar
das achte Mitglied im Zweckver-
band begrüßt werden konnte und
somit das Verbandsgebiet weite
Teile des Kreises Euskirchen um-
fasst. Für alle, die sich dieser Ein-
richtung mit ihren rund 1.300
Schülern und über 40 Lehrkräf-
ten verbunden fühlen, mit Sicher-

heit ein Anlass zum Innehalten,
um sich an 5 Jahrzehnte musik-
pädagogischer Arbeit im Kreis
Euskirchen zu erinnern.
Aber auch eine andere Tradition,
das 1991 begründete jährliche
Wohltätigkeitskonzert zuguns-
ten des Kinderhilfswerks der Ver-
einten Nationen -unicef- darf
nach coronabedingter Pause nicht
aus den Augen verloren werden.
So ist es der Musikschule ein
Anliegen mit dieser Festveran-

staltung auch diese Konzertrei-
he weiterzuführen und so das
Festliche mit dem Karitativen zu
verbinden.
Der musikalische Festakt findet
am Totensonntag, dem 20. No-
vember 2022 um 18.00 Uhr in der
Aula des Hermann-Josef Kollegs
in Steinfeld statt.
Ein Eintritt wird nicht erhoben,
dennoch würden sich alle Akti-
ven über eine Spende für unicef
freuen.

Wir
gratulieren
herzlich zum
Geburtstag
Im November 2022:Im November 2022:Im November 2022:Im November 2022:Im November 2022:
Herrn Slawomir Tocholski,
53925 Kall, Benzstraße 5
geb. 25.11.1952 (70 Jahre).
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Mit gutem Beispiel voran
Immer mehr Kunden bei der Kaller Tafel - Bürgermeister Hermann-Josef Esser und
Rewe-Center Pauly rufen zu Spenden auf - Einzugsgebiet auch aus Nachbarkommunen

„Schon mit einem kleinen Bei-
trag kann man viel erreichen“,
appelliert Bürgermeister Her-
mann-Josef Esser, die Kaller Ta-
fel zu unterstützen. Dabei geht
er mit gutem Beispiel voran: Eine
Palette Mehl stiftete Esser jetzt
aus eigener Tasche der Kaller Es-
sensausgabe, die Kunden aus
nahezu allen Kommunen im süd-
lichen Kreis Euskirchen mit ge-
spendeten Lebensmitteln ver-
sorgt. Diesem Beispiel schloss
sich Geschäftsführerin Anna Pauly
vom gleichnamigen REWE-Cen-
ter gerne an und steuerte ihrer-
seits eine Palette Zucker bei.
Seit März, so berichteten die Vor-
sitzende Karin Osman sowie Kirs-
ten Althoff von der Tafel bei der
Übergabe, sei die Zahl der Men-
schen, die zur Tafel kommen,
stark gestiegen. „Seit Juni darf
daher jeder nur noch einmal in
der Woche zur Ausgabe kom-
men“, erläutert Althoff. Die Grün-
de für die steigende Bedürftig-
keit der Menschen seien in die-
sen krisengeschüttelten Zeiten
vielfältig.
Der Bürgermeister lieferte aktu-
elle Zahlen: „Allein im Septem-
ber wurden mehr als 1200 Men-

schen mit Lebensmitteln und Hy-
gieneartikeln unterstützt.“ 586
von ihnen sind vor dem Krieg in
der Ukraine geflüchtet und ma-
chen somit rund die Hälfte der
Neukunden aus. 308 der unter-
stützten Personen, also nur gut
ein Viertel, kommen aus dem
Kaller Gemeindegebiet. Aus der
Stadt Schleiden kommen 23,7
Prozent, 21,1 Prozent aus Hel-
lenthal, aus Nettersheim 10,3
und aus Dahlem 6 Prozent der
Kundinnen und Kunden.
„Daher würde ich mir wünschen,
dass auch Menschen aus ande-
ren Kommunen die Tafel hier mit
Spenden unterstützen, so der
Kaller Bürgermeister.
Ihrerseits mit gutem Beispiel vo-
rangegangen seien diesbezüglich
der Hellenthaler Bürgermeister
Rudolf Westerburg und ein Allge-
meiner Vertreter Michael Hup-
pertz.
„Die Hellenthaler Verwaltung hat
kurzfristig reagiert und der Tafel
im Sommer 5000 Euro für den
Kauf von Lebensmitteln zukom-
men lassen“, so Esser. Das war
möglich, weil vor dem Hinter-
grund der zahlreichen Kriegsver-
triebenen und entgegen der Sat-
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zungen der Tafeln bis 1. Septem-
ber eine Sonderregelung gegol-
ten hatte, sodass mit Spenden-
geldern Lebensmittel zugekauft
werden durften. Das ist nun nicht
mehr möglich, weshalb die Eh-
renamtlichen auf Lebensmittel-
spenden angewiesen sind.
Umso mehr, als aktuell auch die
Zulieferungen aus Geschäften wie
dem Rewe-Center, die übrige Le-
bensmittel an die Tafeln abge-

ben, eher rückläufig sind. Auch
hier sind die Gründe vielfältig,
unter anderem haben die Lebens-
mittelhändler aufgrund der ak-
tuellen Lage selbst mit Liefereng-
pässen zu kämpfen. Hinzukommt:
Grundnahrungsmittel wie eben
Mehl und Zucker sind lange halt-
bar. Sie werden also meist vor
dem Ablaufdatum verkauft und
somit eher selten an die Tafeln
abgegeben.

Vorsicht Trickbetrüger
Angebliche Billiganbieter von Brennholz im Internet - Weiterleitung auf ausländische
Bezahlseiten - Verbraucherzentrale bietet „Fakeshop-Finder“

Das Ordnungsamt der Gemein-
de Kall warnt vor angeblichen
Billiganbietern für Brennholz
im Internet. „Die Scheinfirmen
werben mit Preisen aus dem
Vorjahr“, berichtet Pascal Dre-
ßen. Über Suchmaschinen und
soziale Netzwerke gelangt man
auf die Internetseiten, deren
Scheinfirmen auch Kaller Adres-
sen angeben. „Beim Online-Be-
zahlvorgang dann wird man auf
eine ausländische Bezahlseite
weitergeleitet“, so Dreßen und
warnt: „Hat man einmal über-
wiesen, ist das Geld in der Re-
gel weg.“ Die Seiten wechseln
ständig ihre Adressen und ver-
schwinden meistens nach kur-
zer Zeit wieder.
Betrügerisch genutzt werden

Adressen in realen Kaller Stra-
ßen wie etwa „Im Leiengarten
9“ oder auch „Eisenauerstraße
23“. Pascal Dreßen: „Dort ist
aber definitiv kein Gewerbe ge-
meldet.“ Immer wieder wenden
sich Bürgerinnen und Bürger,
die auf derartige Internetsei-
ten stoßen, an das Ordnungs-
amt. Daraufhin werden die an-
geblichen Firmen angeschrie-
ben mit der Aufforderung, das
Gewerbe anzumelden.
„Und dann verschwinden die
Seiten zeitnah“, so der Ord-
nungsamtsmitarbeiter.
Auch die Verbraucherzentrale
kennt die Betrugsmasche und
bietet unter
www.verbraucherzentrale.de/
fakeshopfinder-71560 einen so-

genannten „Fakeshop Finder“
an. Dort kann man konkrete
Webseiten online prüfen las-
sen. Neben der Möglichkeit Fa-
keshops anhand der Interneta-

Weihnachtsmarkt in Kall
Die Gemeinde Kall plant für das
4. Adventwochenende (17. und
18. Dezember) einen Weih-
nachtsmarkt auf dem Gelände
der ehemaligen Post in Kall.
Neben gastronomischen und
musikalischen Angeboten soll
es auch Marktstände mit Kunst-
handwerk, Holzarbeiten, Klei-
dung, Strick- und Häkelsachen,
Schmuck, Dekorationsartikel

und noch vielem mehr geben.
Vereine, die sich zur Mitarbeit
bereiterklären, sind natürlich
ebenfalls herzlich willkommen.
Interessierte können sich gerne
an die Gemeinde Kall, Frau
Möhrer, lmoehrer@kall.de,
Telefon 88872 oder den Orts-
vorsteher Stefan Kupp,
ortsvorsteherkall@t-online.de
wenden.

dresse zu identifizieren, gibt
der Fakeshop-Finder auch nütz-
liche Tipps, wie man sich im
Internet vor Trickbetrügern
schützen kann.
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Viel Besuch im Amselnest
Nachträgliche Eröffnungsfeier im Kaller Waldkindergarten - Seit anderthalb Jahren werden
am Amselweg Kinder in der freien Natur betreut

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Ich bin gerührt, stolz und
froh, dass wir nach viel schwe-
rer Arbeit diesen schönen Ort
auf dem Berg mit dem Blick über
Kall nutzen können“, sagte Ma-
nuela Bornkessel bei der Ein-
weihungsfeier im Kaller Wald-
kindergarten „Amselnest“.
Bornkessel ist Gründerin und
Geschäftsführerin des Trägers
„Kita Router gGmbH“ und hatte
gemeinsam mit der Einrich-
tungsleiterin Anna Herwix zur
pandemie- und flutbedingt ver-
späteten Einweihungsfeier in
das idyllische, rund 1500 Qua-
dratmeter große Kleinod am
Amselweg eingeladen.
„Vor anderthalb Jahren haben
wir uns gemeinsam auf den Weg
gemacht...“, blickte Herwix zu-
rück. Im Juni 2021 war der Be-
trieb mit damals 14 Kindern ge-
startet, heute beherbergt das
„Nest“ 22 und bald 25 kleine
„Amseln“. Und die machten ih-
rem Namen alle Ehre: Mit kunst-
voll selbstgebastelten Masken

Seit anderthalb Jahren läuft der Betrieb im Waldkindergarten „Amsel-Seit anderthalb Jahren läuft der Betrieb im Waldkindergarten „Amsel-Seit anderthalb Jahren läuft der Betrieb im Waldkindergarten „Amsel-Seit anderthalb Jahren läuft der Betrieb im Waldkindergarten „Amsel-Seit anderthalb Jahren läuft der Betrieb im Waldkindergarten „Amsel-
nest“, in dem momentan 22 und bald 25 Kinder betreut werden.nest“, in dem momentan 22 und bald 25 Kinder betreut werden.nest“, in dem momentan 22 und bald 25 Kinder betreut werden.nest“, in dem momentan 22 und bald 25 Kinder betreut werden.nest“, in dem momentan 22 und bald 25 Kinder betreut werden.
Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde Kall

sangen sie als Vogelschar ge-
meinsam mit ihren Pädagogin-
nen und Pädagogen eine umge-
dichtete Version des bekannten
Liedes „Wer hat die Kokosnuss
geklaut“. Da rannte dann die
ganze Amselschar durch den
Wald und rief: „Wer hat den
Regenwurm geklaut?!“ Sehr zur
Freude nicht nur der zahlreich
erschienenen Eltern und Groß-
eltern. Auch Bürgermeister Her-
mann-Josef Esser gratulierte
zum gelungenen Start, ebenso
Petra Kanzler (FDP), Mitglied im
Kaller Bildungsausschuss, sowie
Ratsherr und „Amselvater“ Jörg
Jenke (Grüne).
„Ich bin froh über diese tolle
Partnerschaft“, so der Bürger-
meister. Auch wenn man sich in
Kall dafür entschieden habe, in
der Regel selbst die Träger-
schaft der Kitas zu übernehmen,
gebe es mit der Integrativen Kita
St. Nikolaus der Caritas Lebens-
welten und dem Waldkindergar-
ten zwei Ausnahmen, die das

„Wer hat den Regenwurm geklaut“ sangen die „Amseln“ mit kunstvoll„Wer hat den Regenwurm geklaut“ sangen die „Amseln“ mit kunstvoll„Wer hat den Regenwurm geklaut“ sangen die „Amseln“ mit kunstvoll„Wer hat den Regenwurm geklaut“ sangen die „Amseln“ mit kunstvoll„Wer hat den Regenwurm geklaut“ sangen die „Amseln“ mit kunstvoll
selbst gebastelten Masken. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallselbst gebastelten Masken. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallselbst gebastelten Masken. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallselbst gebastelten Masken. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallselbst gebastelten Masken. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kall

Begrüßten die kleinen und großen Gäste: Kita Router-GeschäftsführerinBegrüßten die kleinen und großen Gäste: Kita Router-GeschäftsführerinBegrüßten die kleinen und großen Gäste: Kita Router-GeschäftsführerinBegrüßten die kleinen und großen Gäste: Kita Router-GeschäftsführerinBegrüßten die kleinen und großen Gäste: Kita Router-Geschäftsführerin
Manuela Bornkessel (v.r.), Einrichtungsleiterin Anna Herwix und Bür-Manuela Bornkessel (v.r.), Einrichtungsleiterin Anna Herwix und Bür-Manuela Bornkessel (v.r.), Einrichtungsleiterin Anna Herwix und Bür-Manuela Bornkessel (v.r.), Einrichtungsleiterin Anna Herwix und Bür-Manuela Bornkessel (v.r.), Einrichtungsleiterin Anna Herwix und Bür-
germeister Hermann-Josef Esser. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallgermeister Hermann-Josef Esser. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallgermeister Hermann-Josef Esser. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallgermeister Hermann-Josef Esser. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallgermeister Hermann-Josef Esser. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kall

Betreuungsangebot optimal er-
gänzten. „Mit der Kita Router
gGmbH haben wir einen Part-
ner, der weiß, wie Waldkinder-
garten geht und eine Menge Er-
fahrung mitbringt.“ Gemeinsam
mit dem Kreis Euskirchen, für
den Kathrin Poganski vor Ort
war, und den politischen Vertre-

tern in Kall habe man etwas Tol-
les auf die Beine gestellt.
Auch unter den Gästen waren
Leiterinnen anderer Kaller Ki-
tas wie etwa Anja Joniec (Kita
Kallbachstraße) die begeistert
gestand: „Ich bin verliebt. Das
hier ist Kall und doch irgendwie
anders...“

Am Volkstrauertag gedenken wir
der Opfer der beiden Weltkrie-
ge und der nationalsozialisti-
schen Gewaltherrschaft, des Ter-
rors, der Gewalt, der Verfolgun-
gen und der Kriege unserer mo-
dernen Zeit. Zur Gedenkstunde
am 13. November lade ich Sie,
liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger und Sie, unsere Vereine

und Verbände, Kirchen, Institu-
tionen, Organisationen und Par-
teien und besonders auch Euch,
liebe Jugendliche, herzlich ein.
Ja, auch die Jugend ist ange-
sprochen; vielleicht sogar in be-
sonderer Weise. Schließlich sind
es vor allem unsere jungen Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, die
mit der Bundeswehr in die Kri-

sengebiete unserer Erde gehen.
Lassen Sie uns gerade in dieser
Zeit gemeinsam Zeichen der Er-
innerung und der Mahnung ge-
gen Krieg und Terrorismus und
gegen jegliche Form von Gewalt,
Diskriminierung und Unterdrü-
ckung von Menschen setzen und
damit zum Frieden der Natio-
nen und Völker und zur Wah-

rung der Menschenrechte in un-
serer Welt beitragen.
Nach dem Gottesdienst, der um
18.00 Uhr in der katholischen
Pfarrkirche St. Nikolaus beginnt,
gehen wir zum Ehrenmal in die
Gemünder Straße, wo die Ge-
denkfeier stattfindet.
Stefan Kupp
Ortsvorsteher Kall
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Mitteilung Ortsvorsteher Kall
Liebe Mädchen und Jungen aus Kall und Anstois,
am Donnerstag, 10. November
reitet Sankt Martin wieder durch
unsere Straßen.
Um 17.30 Uhr beginnen wir mit
einer Einstimmung in unserer
Pfarrkirche St. Nikolaus. Anschlie-
ßend stellt sich der Martinszug
im Kirchberg auf und zieht, musi-
kalisch begleitet von der Musik-
kapelle Kall, durch die Bahnhof-
straße zum Parkplatz am Hallen-

bad. Dort wird die Freiwillige Feu-
erwehr Kall das Martinsfeuer ent-
zünden. Nach einigen Liedern am
Feuer werden dann die Martins-
wecken an die Kinder am Feuer-
wehrgerätehaus verteilt. Hierzu
lade ich euch und eure Eltern, Groß-
eltern und Freunde herzlich ein.
Allen Aktiven aus den Vereinen,
der Musikkapelle, der Feuerwehr,
dem Deutschen Roten Kreuz, der

Polizei, der Pfarrgemeinde, den
Schulen und Kindergärten danke
ich für ihren tollen Einsatz. Ein
weiterer Dank gilt dem Pferdehof
„Von den Lausbuben“ und der
Bäckerei Milz, die uns bei der
Durchführung dieses schönes
Brauches unterstützen.  Es wäre
schön, wenn dieses Jahr wieder
ganz viele und toll gebastelte La-
ternen durch Kall leuchten und

die alt bekannten Martinslieder
kräftig mitgesungen würden. Auch
die Anwohner am Zugweg möchte
ich ermuntern, ihre Fenster mit
Kerzen und Lichtern zu erleuch-
ten. Setzen wir mit unseren Lich-
tern ein Zeichen für den Frieden
in dieser dunklen Zeit!
Herzliche Grüße
Stefan Kupp
Ortsvorsteher Kall

Gefahr durch nicht zugelassene Heizquellen
Trotz hoher Energiekosten appellieren Experten an Verbraucher: Nur auf zugelassene
Heizmittel zurückgreifen - Lebensgefahr bei „kreativen Lösungen“

„Derartige Fälle sind mir bislang
zum Glück nur aus der Presse
bekannt“, kommentiert der Kal-
ler Wehrchef und Leiter des Ord-
nungsamtes Harald Heinen einen
Vorfall, der sich in Much im
Rhein-Sieg-Kreis ereignet hat.
Dort war die Feuerwehr mit dem
Hinweis „Menschenleben in Ge-
fahr“ zu einem Wohnungsbrand

gerufen worden. Auslöser war ein
selbstgebauter Teelichtofen, der
außer Kontrolle geraten war.
Die aktuelle Energiekrise bringe
es mit sich, so Heinen, dass Men-
schen sich Gedanken über alter-
native Heizmethoden machten.
Wie auch der Bundesverband des
Schornsteinfegerhandwerks ap-
pelliert er daher eindringlich, nur

zugelassene Heizmittel zu nut-
zen, da andernfalls Lebensgefahr
bestehe. Im Falle des Teelicht-
ofens etwa könne verschüttetes
Wachs sehr schnell zu einem un-
kontrollierten Band führen. Beim
Versuch, diesen mit Wasser zu
löschen, kann es zu Fettexplosi-
onen mit rasanter Brandausbrei-
tung kommen. „Große Gefahr be-

steht bei der Nutzung von offe-
nem Feuer in geschlossenen
Räumen auch aufgrund der Sau-
erstoffzehrung“, so der Ord-
nungsamtsleiter. Hier droht die
Gefahr einer Kohlenmonoxidver-
giftung, die zu schwerwiegenden
Vergiftungssymptomen und inner-
halb kurzer Zeit zum Tod führen
kann.

Begegnungscafé in Kall
Donnerstag, 17. November, von 16 bis 18 Uhr, in der Gaststätte Gier, Aachener Str. 30 in Kall
Das Begegungscafé in Kall findet
wieder in der Gaststätte Gier
statt. Wir, die ehrenamtlichen
Helfer/lnnen der Flüchtlingshilfe
Kall, möchten Sie herzlich zum
nächsten Termin einladen. Den

Austausch weiter anzuregen,
Gespräche zu vertiefen und die
Herzen für unsere neuen Nach-
barn weiter zu öffnen sind unse-
re großen Ziele. Integration be-
ginnt heute; seien Sie ein akti-

ver Teil der Kaller Willkommens-
kultur.
Wie zuvor wird diese Begegnung
an jedem dritten Donnerstag im
Monat von 16 bis 18 Uhr in der
Gaststätte Gier, Aachener Str. 30

stattfinden.
Bitte merken Sie sich auch die
nächsten Termine vor.
Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
Donnerstag, 19. Januar 2023Donnerstag, 19. Januar 2023Donnerstag, 19. Januar 2023Donnerstag, 19. Januar 2023Donnerstag, 19. Januar 2023
Donnerstag, 16.Februar 2023Donnerstag, 16.Februar 2023Donnerstag, 16.Februar 2023Donnerstag, 16.Februar 2023Donnerstag, 16.Februar 2023
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Weihnachtskuss für Mr. Right
Am 11.11.2022 um 18 Uhr liest die Autorin Jana Engels in der
Bibliothek Kall aus ihrem Buch „Weihnachtskuss für Mr. Right“

Inga ist am Boden zerstört, als
sie im gemeinsamen Winterurlaub
mit ihrem Freund Marlon heraus-
findet, dass dieser sie betrügt.
Aufgewühlt und tränenblind flieht
sie aus der Skihütte und macht
sich auf den Weg zu ihren Eltern
nach Wien. Als wäre ihr Liebes-
kummer nicht schon schlimm
genug, kommt sie auf der Auto-
fahrt bei heftigem Schneetreiben
von der Straße ab. Zum Glück
taucht Julius auf - der gutausse-
hende Retter in Not - und bringt

die verzweifelte Inga zur nahege-
legenen Pension seiner Eltern.
Doch der Sturm will nicht enden
und so sitzt Inga mit Julius in der
gemütlichen Pension fest - aus-
gerechnet kurz vor Weihnachten!
Von Anfang an knistert es gewal-
tig zwischen den beiden, doch
Inga fällt es schwer, ihre Gefühle
zuzulassen. Julius macht es ihr
aber auch wirklich nicht leicht,
ihm zu vertrauen …
Im Anschluss an die Lesung gibt
es die Möglichkeit mit der Auto-

rin ins Gespräch zu kommen, so-
wie dieses und weitere Bücher
der Autorin zu erwerben.
Der Eintritt zur Lesung beträgt
5 Euro.
Im Rathaus und den Räumlichkei-
ten der Bibliothek besteht derzeit
per Hausrecht eine FFP2-Masken-
pflicht.
Es wird um eine vorherige Anmel-
dung zur Lesung gebeten. Karten-
Reservierung telefonisch unter
02441-779552 oder per E-Mail an
bibliothek-kall@web.de.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Einladung zur
Mitgliederversammlung
2022
Der Vorstand des Förderkreises
der Gemeinschaftsgrundschule
Kall e.V. lädt alle Mitglieder des
Vereins zur ordentlichen Jahres-Jahres-Jahres-Jahres-Jahres-
versammlungversammlungversammlungversammlungversammlung ein, am MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
16.11.2022 um 18.00 Uhr16.11.2022 um 18.00 Uhr16.11.2022 um 18.00 Uhr16.11.2022 um 18.00 Uhr16.11.2022 um 18.00 Uhr, in
der MensaMensaMensaMensaMensa der Gemeinschafts-Gemeinschafts-Gemeinschafts-Gemeinschafts-Gemeinschafts-
grundschule Kallgrundschule Kallgrundschule Kallgrundschule Kallgrundschule Kall (Containeran-
lage).
Die Versammlung wird folgende
Themenpunkte behandeln:
1. Eröffnung und Begrüßung

durch den Vorsitzenden des
Vereins

2. Feststellung der ordnungsge-
mäßen Einberufung und Be-
schlussfähigkeit der Mit-

gliederversammlung
3. Bericht des Vorstands zum

Jahr 2021
4. Bericht des Geschäftsführers

zur Kassenbilanz 2021
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstands
7. Wahl von Kassenprüfern
8. Beschlussfassung über schrift-

liche Anträge von stimmbe-
rechtigten Mitgliedern

9. Verschiedenes
Über eine rege Teilnahme von
Seiten der Vereinsmitglieder
würden wir uns freuen!
Hans Reiff, Vorsitzender des För-
derkreises

Anzeige

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Reparatur-Treff in Kall
Unter Einhaltung der aktuellen
Corona-Schutzverordnung findet
jeden 3. Freitag im Monat von 12
bis 15 Uhr ein Reparatur-Treff statt
im Gemeinnützigen Kaufhaus Kall,
Aachener Str. 52. Der nächste Der nächste Der nächste Der nächste Der nächste TTTTTererererer-----
min ist am Freitag, 18. Novem-min ist am Freitag, 18. Novem-min ist am Freitag, 18. Novem-min ist am Freitag, 18. Novem-min ist am Freitag, 18. Novem-
berberberberber.....
Der Reparatur-Treff wird durch
eine Elektrofachkraft begleitet
und versteht sich als Ort, an dem
Hilfe zur Selbsthilfe kostenlos ge-
geben wird. Er richtet sich an alle
Bürgerinnen und Bürger.
Ob Bügeleisen, Wasserkocher

oder Waffeleisen und vieles mehr
- wer Elektrokleingeräte länger
nutzt, vermeidet aufwendige Her-
stellungsprozesse mit teils gra-
vierenden Umwelteinwirkungen,
weil zum Beispiel Rohstoffe und
Energie eingespart werden. Re-
parieren und Wiederverwenden
lässt auch die Abfallmengen sin-
ken. Wir arbeiten vorzugsweise
an sauberen Geräten.
Anmeldung: Gemeinnütziges
Kaufhaus der Wirkstatt e.V., Tel.
02441/ 8546,
email: wirkstatt@gmx.de

Kolpingsfamilie Kall
informiert
Kolpingsfamilie Kall nimmt
weiterhin noch verwendbare
Schuhe, gebrauchte Handys und
Briefmarken entgegen.
Im Rahmen der Aktion „Mein
Schuh tut gut“ nimmt die Kol-
pingsfamilie Kall weiterhin ge-ge-ge-ge-ge-
tragene und noch verwendbaretragene und noch verwendbaretragene und noch verwendbaretragene und noch verwendbaretragene und noch verwendbare
KinderKinderKinderKinderKinder- und Erw- und Erw- und Erw- und Erw- und Erwachsenenschuheachsenenschuheachsenenschuheachsenenschuheachsenenschuhe
entgegen. Die Schuhe können bei
den Herren Hans Peter Dederichs
(Tel. 02441/5756) und Fred Mül-
ler (Tel. 02441/779211) sowie bei
Frau Karin Lünebach (Tel. 02441/
775131) abgegeben werden. Be-
nutzte Briefmarken können in ei-

ner Sammelbox in der Pfarrkir-
che St. Nikolaus Kall (neben dem
Schriftentisch) hinterlegt werden;
gebrauchte Handys werden
ebenfalls von den genannten Per-
sonen entgegengenommen. Die
Kolpingsfamilie Kall unterstützt
damit die Qualifikation jungerQualifikation jungerQualifikation jungerQualifikation jungerQualifikation junger
Menschen in Indien.Menschen in Indien.Menschen in Indien.Menschen in Indien.Menschen in Indien.
Ihre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie Kall
Wir erinnern an das Martins-
weck-Essen am 8. November und
einen Kolping-Treff am 22. No-
vember, jeweils um 19 Uhr im
Pfarrheim.
Bitte, Bleiben Sie gesund!



Rundblick Kall – 04. November 2022 – Woche 44 – Nr. 22 – www.rundblick-kall.de10

Durch Flut hohes Ansehen erworben
Bürgermeister Hermann-Josef Esser lobte das Engagement der Feuerwehr -
Hochwasserkatastrophe bescherte Kaller Löschzug einen starken Zuwachs - 16 neue
Einsatzkräfte -Wehrchef Harald Heinen: „Feuerwehr wird weiblicher“ - Ehrenzeichen für
langjährige Mitgliedschaften

Dass auch der Löschzug Kall nach
der Flutkatastrophe im Juli ver-
gangenen Jahres nicht nur gro-
ßen Zuspruch, sondern auch ei-
nen starken Zuwachs bekommen
hat, wurde jetzt beim Kamerad-
schaftsabend im Spiegelsaal in

Golbach deutlich. Harald Heinen,
Leiter der Kaller Feuerwehr, hat-
te alle Hände voll zu tun, junge
Männer und Frauen, die nach der
Flut in den Löschzug eingetreten
waren und ihre Grundausbildung
oder Weiterbildungslehrgänge er-

folgreich abgeschlossen hatten,
zu befördern.
Hatten bisher die obligatorischen
Kameradschaftsabende stets im
eigenen Feuerwehrgerätehaus
stattgefunden, so ist das nach
der Zerstörung wichtiger Infra-
struktur im Gebäude durch das
Hochwasser im vergangenen Jahr
nicht mehr möglich. Derzeit war-
ten die Wehrmitglieder auf den
Bau eines neuen Domizils. Be-
züglich des neuen Gebäudes be-
richtete Bürgermeister Hermann-
Josef Esser, dass sich die Gemein-
de um einen zügigen Neubau
bemühe, der mit Kosten von rund
7,3 Millionen Euro aus Mitteln
des Wiederaufbaus veranschlagt
sei.
Die Gemeinde müsse jedoch auch
einen Eigenanteil zwischen 2,5
und drei Millionen Euro aufbrin-
gen. „Und ich versprechen Ihnen,
dass wir das tun werden“, so Es-
ser, der auch auf das aufwändige
Ausschreibungsverfahren hin-
wies. Wegen des großen Volu-
mens habe selbst die Planung für
das neue Gerätehaus europaweit
ausgeschrieben werden müssen.
Sobald der Planer einen ersten
Entwurf vorlege, werde die Ar-
beitsgemeinschaft Feuerwehr in
das weitere Vorgehen eingebun-
den.
„Ich freue mich auf die nächsten
Schritte“, sagte Esser. Nach der
Genehmigung des Bauantrages
könne es dann sehr schnell ge-
hen mit der Realisierung, wie

jetzt bei den beiden Geschäfts-
häusern am Bahnhofsvorplatz zu
beobachten sei. Die dort ange-
wandte modulare Bauweise, die
die Bauzeit um mehr als die Hälf-
te verkürze, könne eventuell
auch für das neue Gerätehaus
interessant sein.
Hermann-Josef Esser freute sich
auch über die vielen neuen Ge-
sichter in den Reihen der Akti-
ven. Den starken Zuwachs erklär-
te der Bürgermeister damit, dass
sich die Feuerwehr während und
nach der Flut ein „hohes Anse-
hen“ erworben habe. Sie sei aber
auch anfällig geworden für In-
strumentalisierung, wer wohl der
größte Freund der Feuerwehr sei.
Hermann-Josef Esser: „Ich wer-
de in diesen Wettbewerb nicht
einsteigen, denn die Bäume
wachsen auch jetzt nicht in den
Himmel.“ Während die jährliche
Feuerschutzpauschale des Lan-
des für die Gemeinde Kall mit
50.000 Euro fast unverändert sei,
seien die Preise für Löschfahr-
zeuge in den letzten zehn Jahren
um 50 Prozent gestiegen. Die
Gemeinde stehe vor vielen finan-
ziellen Herausforderungen wie
zum Beispiel die Ausstattung der
Kindergärten, die Bleisanierung
der Spielplätze und die Digitali-
sierung in den Schulen. Trotzdem
treibe man die Ersatzbeschaffung
von Löschfahrzeugen voran. Ein
neues Fahrzeug für die Lösch-
gruppe Sistig stehe bevor, für die
Löschgruppe Wahlen sei eine

Nach dem Marathon von Ehrungen, Auszeichnungen und Beförderungen stellten sich alle Akteure zum Gruppenfoto. Foto: Reiner ZüllNach dem Marathon von Ehrungen, Auszeichnungen und Beförderungen stellten sich alle Akteure zum Gruppenfoto. Foto: Reiner ZüllNach dem Marathon von Ehrungen, Auszeichnungen und Beförderungen stellten sich alle Akteure zum Gruppenfoto. Foto: Reiner ZüllNach dem Marathon von Ehrungen, Auszeichnungen und Beförderungen stellten sich alle Akteure zum Gruppenfoto. Foto: Reiner ZüllNach dem Marathon von Ehrungen, Auszeichnungen und Beförderungen stellten sich alle Akteure zum Gruppenfoto. Foto: Reiner Züll

Mit einem Gastgeschenk, das Kalls Löschzugführer Daniel Rütz (links)Mit einem Gastgeschenk, das Kalls Löschzugführer Daniel Rütz (links)Mit einem Gastgeschenk, das Kalls Löschzugführer Daniel Rütz (links)Mit einem Gastgeschenk, das Kalls Löschzugführer Daniel Rütz (links)Mit einem Gastgeschenk, das Kalls Löschzugführer Daniel Rütz (links)
entgegennahm, gratulierten die Kameraden der Feuerwehr Ostrau zurentgegennahm, gratulierten die Kameraden der Feuerwehr Ostrau zurentgegennahm, gratulierten die Kameraden der Feuerwehr Ostrau zurentgegennahm, gratulierten die Kameraden der Feuerwehr Ostrau zurentgegennahm, gratulierten die Kameraden der Feuerwehr Ostrau zur
Einsegnung des neuen Feuerwehrkrades. Foto: Reiner ZüllEinsegnung des neuen Feuerwehrkrades. Foto: Reiner ZüllEinsegnung des neuen Feuerwehrkrades. Foto: Reiner ZüllEinsegnung des neuen Feuerwehrkrades. Foto: Reiner ZüllEinsegnung des neuen Feuerwehrkrades. Foto: Reiner Züll
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Neuanschaffung für das nächste
Jahr vorgesehen. Der Bürgermeis-
ter dankte allen Feuerwehrmit-
gliedern für ihre Einsatzbereit-
schaft und die Teilnahme an Schu-
lungen, Lehrgängen oder Weiter-
bildungen, für die sie ihre Frei-
zeit geopfert hätten. Esser: „Ich
bin stolz un dankbar, zu Euch
sprechen zu dürfen und mit Euch
diesen Abend zu verbringen“. Im
Spiegelsaal stand an diesem
Abend auch das neue Feuerwehr-
krad, das die Kaller Wehr von
der US-Firma Harley Davidson als
Prototyp eines Einsatzkrades ge-
schenkt bekommen hatte. Die
Einsegnung des Krades vollzog
der Pfarrer und Domkapitular
Hajo Hellwig, der der Feuerwehr
ganz besonders dankte. Bei der
Flut im letzten Jahr habe er als
Betroffener selbst von der Feuer-
wehr Hilfe erfahren.
Eine Abordnung der befreunde-
ten sächsischen Feuerwehr Ost-
rau gratulierte dem Löschzug zur
Einweihung des neuen Feuer-
wehrkrades mit einem Glasreli-
ef, in das ein Motiv des neuen
Einsatzfahrzeuges eingraviert
war. Das Kunstwerk, so der Ost-
rauer Wehrleiter Demy Thomas,
soll später einen Platz im neuen
Feuerwehrgerätehaus finden.
Nach der verheerenden Flut im
vergangenen Jahr konnte die
Kaller Feuerwehr den Zulauf von
16 neuen aktiven Einsatzkräften
verbuchen. Und so hatten Ge-

meindewehrleiter Harald Heinen
mit seinem Stellvertreter Andre-
as Lang alle Hände voll zu tun,
Lehrgangszeugnisse auszuhändi-
gen. Zahlreiche junge Frauen und
Männer, die die erforderlichen
Lehrgänge erfolgreich abge-
schlossen hatten, wurden beför-
dert. Zudem gab es treue Mit-
glieder zu ehren. Für 40-jährige
Mitgliedschaft bekam Haupt-
brandmeister Georg Lünebach
das silberne Feuerwehr-Ehren-
zeichen der Sonderstufe vom Ver-
band der Feuerwehren NRW. Die
gleiche Auszeichnung in Gold
übergab Harald Heinen dem Un-
terbrandmeister Herbert Kohl-
graf, der auf eine 50-jährige Mit-
gliedschaft im Löschzug Kall zu-
rückblicken kann.
Beförderungen und ErnennungenBeförderungen und ErnennungenBeförderungen und ErnennungenBeförderungen und ErnennungenBeförderungen und Ernennungen
„Die Feuerwehr in Kall ist weib-
licher geworden“, sagte der Kal-

Sylvia Winand

Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht 

www.kanzlei-mew.de | info@kanzlei-mew.de
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Sie gerne.

Ehrungen

ler Gemeindewehrleiter Harald
Heinen, als er eine große Zahl
von jungen Männern und Frauen
nach erfolgreichen Lehrgangsab-
schlüssen beförderte. Mit Mirah
Hoener, Lea und Jana Kurtensie-
fen sowie Lena Friedrichs konnte
Heinen gleich vier junge Neulin-
ge zu Feuerwehrfrauen beför-
dern. Die Anwärter Felix Mertens,
Kevin Ließen, Jonas Dreßen, Erik
Heinen und Hubertus Klinkham-
mer wurden zu Feuerwehrwehr-
männern befördert.
Oberfeuerwehrmänner nennen
dürfen sich künftig Benedikt Mül-
ler, Christian Wirtz, Nico Da-
rowski und Florian Friedrichs. Ale-
xander Lang wurde zum Haupt-
feuerwehrmann ernannt. Die
Brandmeister Andreas Höger und
Michael Knie wurden von Heinen
zu Oberbrandmeistern befördert.
Ihre offizielle Ernennung zu Ge-

Foto: K.H. GeschwindFoto: K.H. GeschwindFoto: K.H. GeschwindFoto: K.H. GeschwindFoto: K.H. Geschwind

Für 60 Jahre Mitgliedschaft im
Eifelverein wurde Ende Oktober
Ludwig Theisen (2. v.l.) aus Sö-
tenich Urkunde und Nadel im
Eifelverein durch den Bezirks-
vorsitzenden des Eifelvereins
Herbert Radermacher (links)
überreicht. Für 40 Jahre Mit-
gliedschaft nahm Christel Schütt

Urkunde und Nadel, in Vertre-
tung für ihren Sohn Hans Gerd
Schütt, entgegen. Erste Gratu-
lanten waren Brigitte Schäfer
(rechts) und Karl-Heinz Ge-
schwind von der Eifelverein Orts-
gruppe Sötenich. Der Nachmit-
tag klang bei Kaffee und Ku-
chen gemütlich aus.

Aufmerksam verfolgen die Feuerwehrangehörigen die Rede des Bürgermeisters, in der Hermann-Josef EsserAufmerksam verfolgen die Feuerwehrangehörigen die Rede des Bürgermeisters, in der Hermann-Josef EsserAufmerksam verfolgen die Feuerwehrangehörigen die Rede des Bürgermeisters, in der Hermann-Josef EsserAufmerksam verfolgen die Feuerwehrangehörigen die Rede des Bürgermeisters, in der Hermann-Josef EsserAufmerksam verfolgen die Feuerwehrangehörigen die Rede des Bürgermeisters, in der Hermann-Josef Esser
den Einsatzkräften seinen Einsatz für einen möglichst raschen Neubau des Feuerwehrgerätehauses ver-den Einsatzkräften seinen Einsatz für einen möglichst raschen Neubau des Feuerwehrgerätehauses ver-den Einsatzkräften seinen Einsatz für einen möglichst raschen Neubau des Feuerwehrgerätehauses ver-den Einsatzkräften seinen Einsatz für einen möglichst raschen Neubau des Feuerwehrgerätehauses ver-den Einsatzkräften seinen Einsatz für einen möglichst raschen Neubau des Feuerwehrgerätehauses ver-
spricht. Foto: Reiner Züllspricht. Foto: Reiner Züllspricht. Foto: Reiner Züllspricht. Foto: Reiner Züllspricht. Foto: Reiner Züll

rätewarten übergab der Gemein-
dewehrleiter an die beiden Ein-
satzkräfte Lukas Keutgen und
Michael Knie. Schriftlich haben
nun auch Jugendwart Stefan Hor-
bach und dessen Stellvertreterin
Sabrina Friedrichs ihre Ernennun-
gen zur Leitung der Jugendfeuer-
wehr des Löschzuges.
(Reiner Züll)
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Kochen, Knobeln, Klimpern - Aktionsnachmittage
am JSG wecken Kreativität und Tatendrang
„Das habe ich für alle Lehrer ge-„Das habe ich für alle Lehrer ge-„Das habe ich für alle Lehrer ge-„Das habe ich für alle Lehrer ge-„Das habe ich für alle Lehrer ge-
malt, weil es mir so gut gefallenmalt, weil es mir so gut gefallenmalt, weil es mir so gut gefallenmalt, weil es mir so gut gefallenmalt, weil es mir so gut gefallen
hat“ - mit einem liebevoll gestalte-hat“ - mit einem liebevoll gestalte-hat“ - mit einem liebevoll gestalte-hat“ - mit einem liebevoll gestalte-hat“ - mit einem liebevoll gestalte-
ten, selbstgemalten Bild bedankteten, selbstgemalten Bild bedankteten, selbstgemalten Bild bedankteten, selbstgemalten Bild bedankteten, selbstgemalten Bild bedankte
sich eine Grundschülerin für die tol-sich eine Grundschülerin für die tol-sich eine Grundschülerin für die tol-sich eine Grundschülerin für die tol-sich eine Grundschülerin für die tol-
len Erlebnisse, die sie am Montaglen Erlebnisse, die sie am Montaglen Erlebnisse, die sie am Montaglen Erlebnisse, die sie am Montaglen Erlebnisse, die sie am Montag
gemacht hatte, bevor sie sich amgemacht hatte, bevor sie sich amgemacht hatte, bevor sie sich amgemacht hatte, bevor sie sich amgemacht hatte, bevor sie sich am
Dienstag wieder begeistert in dieDienstag wieder begeistert in dieDienstag wieder begeistert in dieDienstag wieder begeistert in dieDienstag wieder begeistert in die
nächsten nächsten nächsten nächsten nächsten Aktionen stürzteAktionen stürzteAktionen stürzteAktionen stürzteAktionen stürzte.....
Vorbeifahrende Autofahrer gingen
vom Gas und wunderten sich über
die vielen Menschen, die am Nach-
mittag des 12. und 13. September
zum Johannes-Sturmius-Gymnasi-
um strömten - 140 verschiedene Kin-
der besuchten die diesjährigen Akti-
onsnachmittage.
Die Schüler:innen der Einführungs-
phase begrüßten und begleiteten die
neugierigen Gäste und deren Eltern.
Während den Eltern und Erziehungs-
berechtigten durch die Schulleitung
das Leben und Lernen am JSG näher-
gebracht und bei einer Tasse Kaffee

vertieft wurde, konnten die Dritt-
und Viertklässler in ganz unter-
schiedlichen Projekten aktiv werden.
Als Pilot erkundeten die Kinder die
Welt in 40 Min. in geographischer
Weise mit dem iPad und aus dem
Escape-Room der Mathematik ge-
lang die Befreiung nur durch das
gemeinsame Lösen „knobeliger“
Mathe-Aufgaben. Dabei kamen auch
wieder die iPads und zudem die gro-
ßen interaktiven Tafeln zum Einsatz.
Im doppelten Sinne „spannend“ ging
es in der Physik zu, während im Che-
mieraum mit Farben und Düften ex-
perimentiert worden war: hier wur-
de eigene Seife hergestellt. Von der
blauen sternförmigen Apfelduft-Sei-
fe über die grüne, blumenförmige
Himbeerseife bis zur roten Seife in
Form einer Star-Wars-Figur mit Ro-
senduft - alles war möglich und die
Kinder experimentierten mit allen
Farben und Formen.

An beiden Tagen kamen auch die
Schleckermäuler auf ihre Kosten, die
in der geräumigen und gut ausge-
statteten Lehrküche bei der Candy
Factory allerlei Naschwerk produ-
zierten, verzierten und verzehrten
oder mit einem der schmackhaftes-
ten französischen Worte - la crêpe -
in Kontakt kamen.
Im Biologieraum wurde fleißig im
Laub gewühlt, mikroskopiert und
voller Erstaunen entdeckt, welche
Vielfalt an kleinen und kleinsten Le-
bewesen sich in Erde und Laub ver-
stecken. Die Liebe zum Gärtnern
konnte man in der Schulgarten-AG
entdecken.
Ziemlich bunt ging es in zwei weite-
ren Projekten zu: Im Kunstraum ka-
men Masking-Marker zur Gestal-
tung von individuellen Lesezeichen
zum Einsatz, während im Zendala-
Projekt Mandalas mit Mustern ge-
duldig gefärbt wurden. Dass man in

der Schule was fürs Leben lernen
kann, bewies das praxisnahe Ange-
bot: „Wünsche erfüllen durch Ta-
schengeldmanagement“. Der auch
ohne Taschengeld bezahlbare Traum
all derer, die sich wünschen, einmal
einen Zug selbst zu steuern, wurde
in den Räumen der Modelleisenbahn-
AG wahr. Hier ist die „Flitsch“, die
Oleftalbahn, im Maßstab 1:87 nach-
gebaut, auf der man viele Gebäude
der Strecke „Hellenthal - Kall“ als
Miniaturausgabe wiedererkennen
kann. Besonders markant ist hierbei
selbstverständlich das Gebäude des
Johannes-Sturmius-Gymnasiums.
Die Züge wurden von den Gästen
und Schüler:innen der AG mit dem
iPad gesteuert und, um Kollisionen
zu verhindern, hielten die
Zugführer:innen über die drei Räu-
me hinweg Funkkontakt.
Seine musikalische Seite konnte man
im Keyboardstudio ausprobieren.
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Nach kurzer Zeit schon hörte man
erste wohlklingende Melodien. In
einem weiteren Angebot konnte man
versuchen, verschiedenen Blasinst-
rumenten Töne oder auch Melodien
zu entlocken.
Am frühen Abend verließen die
Grundschüler:innen müde, aber mit
strahlenden Augen das JSG - natür-
lich nicht ohne ihre selbst angefer-
tigten Produkte und die wohlverdien-
te Teilnahmeurkunde. Zum Abschied
hieß es am Montag „Bis morgen!“
und am Dienstag „Bis bald! Wir se-
hen uns am Tag der offenen Tür und
am Spielenachmittag wieder!“
Aber auch für die „Großen“ wurde
etwas geboten: Am Dienstag fand
ebenso der MINT-Nachmittag am

JSG für den Bündelungsjahrgang
„Abitur 2026“ statt.
Die Schüler:innen der 10. Klassen
aus Realschulen, Sekundarschulen
und Hauptschulen der umliegenden
Gemeinden kamen ebenfalls am
Dienstag beim MINT-Nachmittag auf
ihre naturwissenschaftlichen Kosten.
Neben abwechslungsreichen Expe-
rimenten in Chemie (Säure-Base-Tit-
rationen) und Biologie (Isolierung von
DNA) vertieften die Teilnehmer:innen
ihre Kenntnisse in Physik. Einige Räu-
me im A-Trakt konnten nur durch
bloße Mathematik verlassen wer-
den - der Escape-Room machte sei-
nem Namen auch hier alle Ehre. Im
Anschluss an diese Mitmachaktio-
nen informierten der Schulleiter Ge-

org Jöbkes und die Oberstufenkoor-
dinatorin Elisabeth Tapp über das
JSG als Bündelungsgymnasium für
den Abiturjahrgang 2026 und das
Lernen in der gymnasialen Oberstu-
fe. Der Tag der offenen Tür am Sams-
tag, 19. November 2022, ist die Fort-
setzung der Aktionsnachmittage, um
die Schule, die Lehrkräfte und die
Atmosphäre kennenlernen zu kön-
nen.
Am Tag der offenen Tür steht zunächst
die aktive Teilnahme an Unterrichts-
vorhaben in verschiedenen Fächern
im Focus. Vor allem aber können die
Schüler:innen und Eltern sich dann
bei geführten Rundgängen oder auf
eigene Faust Fachräume, Klassen-
räume und Fachpräsentationen an-

schauen.
Sowohl für die Grund- als auch für
die angehenden
Oberstufenschüler:innen sowie de-
ren interessierte Begleiter werden
auch dann vielfältige Informations-
möglichkeiten geboten. Im Eltern-
für-Eltern-Kaffee bietet sich die Ge-
legenheit, auch mit „erfahreneren“
Müttern und Vätern ins Gespräch zu
kommen.
Ganz gleich, ob man sich im Sep-
tember schon vom JSG einen Ein-
druck verschafft hat oder nicht, die
Schulgemeinschaft des Johannes-
Sturmius-Gymnasiums freut sich
gleichermaßen darauf, bekannte aber
auch viele neue Gesichter begrüßen
zu können.
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Bürgerhalle wieder ein Rohbau
1,2 Millionen Euro Schaden nach der Flut - Wiederaufbau wird sich noch ein Jahr lang
hinziehen -Bürgerverein seit 15 Monaten ohne Einnahmen - Kassierer Gottfried Schnitzler:
„Tränen in den Augen“

Als NRW-Bauministerin Ina
Scharrenbach zwei Tage nach
der verhängnisvollen Flutkata-
strophe im Juli vergangenen
Jahres mit dem Kaller Bürger-
meister Hermann-Josef Esser
auch die betroffene Bürgerhal-
le in Augenschein nahm, war
der Vorsitzende des Bürgerver-
eins, Stefan Kupp, noch zuver-
sichtlich gewesen. Beim Besuch
der Ministerin war er gerade

dabei, mit einem Schieber Was-
ser und Schlamm aus der Halle
zu befördern - in dem Glauben,
dass es damit getan und der
Verein mit einem blauen Auge
davongekommen sei. Tatsäch-
lich sah es anfangs noch aus,
als ob sich die Schäden in Gren-
zen gehalten hatten. Doch
Kupps stille Hoffnung erfüllte
sich nicht: Schon drei Tage spä-
ter hob sich der komplette Par-

kettboden, und jeden Tag wur-
den weitere, zunächst nicht er-
kennbare Schäden an der Halle
sichtbar. Sie erreichten
schließlich eine Höhe von 1,2
Millionen Euro, wie ein Gutach-
ter später feststellte. Jetzt, 15
Monate nach der Flut, präsen-
tiert sich die Bürgerhalle wieder
im Rohbauzustand, und es ist
noch nicht absehbar, wann sie
wieder nutzbar sein wird. Für
den Bürgerverein bedeutet das
weitere erhebliche Einnahme-
verluste, wie Vorsitzender Ste-
fan Kupp und Schatzmeister

Derzeit befindet sich die Bürgerhalle wieder in einem Rohbau-Zustand. Der Verein bemüht sich, möglichstDerzeit befindet sich die Bürgerhalle wieder in einem Rohbau-Zustand. Der Verein bemüht sich, möglichstDerzeit befindet sich die Bürgerhalle wieder in einem Rohbau-Zustand. Der Verein bemüht sich, möglichstDerzeit befindet sich die Bürgerhalle wieder in einem Rohbau-Zustand. Der Verein bemüht sich, möglichstDerzeit befindet sich die Bürgerhalle wieder in einem Rohbau-Zustand. Der Verein bemüht sich, möglichst
einheimische Handwerker in die Sanierung einzubeziehen. Foto: Reiner Zülleinheimische Handwerker in die Sanierung einzubeziehen. Foto: Reiner Zülleinheimische Handwerker in die Sanierung einzubeziehen. Foto: Reiner Zülleinheimische Handwerker in die Sanierung einzubeziehen. Foto: Reiner Zülleinheimische Handwerker in die Sanierung einzubeziehen. Foto: Reiner Züll

„Mir kamen die Tränen in die Augen“, berichtete Kassierer Gottfried„Mir kamen die Tränen in die Augen“, berichtete Kassierer Gottfried„Mir kamen die Tränen in die Augen“, berichtete Kassierer Gottfried„Mir kamen die Tränen in die Augen“, berichtete Kassierer Gottfried„Mir kamen die Tränen in die Augen“, berichtete Kassierer Gottfried
Schnitzler (Mitte) über den Bescheid der Bezirksregierung, dass derSchnitzler (Mitte) über den Bescheid der Bezirksregierung, dass derSchnitzler (Mitte) über den Bescheid der Bezirksregierung, dass derSchnitzler (Mitte) über den Bescheid der Bezirksregierung, dass derSchnitzler (Mitte) über den Bescheid der Bezirksregierung, dass der
Verein einen großen Teil der Corona-Soforthilfe zurückzahlen müsse.Verein einen großen Teil der Corona-Soforthilfe zurückzahlen müsse.Verein einen großen Teil der Corona-Soforthilfe zurückzahlen müsse.Verein einen großen Teil der Corona-Soforthilfe zurückzahlen müsse.Verein einen großen Teil der Corona-Soforthilfe zurückzahlen müsse.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Gottfried Schnitzler auf der
Mitgliederversammlung be-
klagten. Vor der Versammlung
besichtigten die Vereinsmit-
glieder die Baustelle in der Hal-
le, wo inzwischen ein neuer Est-
rich-Boden aufgebracht ist. Wie
Stefan Kupp verlauten ließ, hat
der Bürgerverein mit der Ge-
meinde Kall und dem Wieder-
aufbau-Team unter Leitung von
Manfred Poth eine Finanzie-
rungsvereinbarung abgeschlos-
sen. In dieser Vereinbarung
werde unter anderem der finan-
zielle Ablauf des Hallen-Wieder-
aufbaus geregelt, wobei der
Aufbau durch die Elementarver-
sicherung der Gemeinde abge-
wickelt werde. Kupp: „Ein Vor-
teil ist hier, dass der Bürger-
verein keine Ausschreibungen
durchführen muss, sondern nach
Vorlage von drei Angeboten in
Abstimmung mit den Fachplan-
ern Aufträge vergeben kann“.
Dieses Verfahren erfordere we-
niger Vorlaufzeit und eröffne die
Möglichkeit, vornehmliche re-
gionale Handwerker zu beteili-
gen. Derzeit sei der Verein mit
der Auftragsvergabe für die
Fenster beschäftigt, für die gro-
ßen Gewerke Heizung und Elek-
tro-Installation lägen noch kei-
ne Angebote vor. Bezüglich die-
ser Arbeiten habe kürzlich ein
erster Termin mit dem Fachpla-
ner für „Technische Gebäude
Ausstattung“ (TGA) stattgefun-
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Zwei Tage nach der Flut nahm Ministerin Ina Scharrenbach (rechts) dieZwei Tage nach der Flut nahm Ministerin Ina Scharrenbach (rechts) dieZwei Tage nach der Flut nahm Ministerin Ina Scharrenbach (rechts) dieZwei Tage nach der Flut nahm Ministerin Ina Scharrenbach (rechts) dieZwei Tage nach der Flut nahm Ministerin Ina Scharrenbach (rechts) die
Bürgerhalle gemeinsam mit Bürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte) undBürgerhalle gemeinsam mit Bürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte) undBürgerhalle gemeinsam mit Bürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte) undBürgerhalle gemeinsam mit Bürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte) undBürgerhalle gemeinsam mit Bürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte) und
dem Vereinsvorsitzenden Stefan Kupp in Augenschein. Foto: Reiner Zülldem Vereinsvorsitzenden Stefan Kupp in Augenschein. Foto: Reiner Zülldem Vereinsvorsitzenden Stefan Kupp in Augenschein. Foto: Reiner Zülldem Vereinsvorsitzenden Stefan Kupp in Augenschein. Foto: Reiner Zülldem Vereinsvorsitzenden Stefan Kupp in Augenschein. Foto: Reiner Züll

den: „Aufgrund der aktuellen
Energielage müssen wir bei der
Installation der Heizungsanla-
ge auf zukunftsorientierte En-
ergie- und Heizmöglichkeiten
achten.“ Man sei noch in der
Findungsphase bezüglich einer
möglichen Fußbodenheizung,
einer Luftwärmepumpe und ei-
ner Photovoltaik-Anlage. Ste-
fan Kupp: „Wir bringen der
Neuaufbau der Halle auf den
Stand der Technik von morgen
und übermorgen“. Wie die Mit-
glieder des Vereins beim Hal-
lenrundgang feststellen konn-
ten, ist noch viel zu tun, ehe in
der Halle wieder gefeiert wer-
den kann. Ziel des Vorstandes
ist eine Wiedereröffnung im
Spätherbst nächsten Jahres.
Schatzmeister Gottfried
Schnitzler: „Ich wäre glücklich,
wenn das Weihnachtskonzert
der Musikkapelle Kall die ers-
te Veranstaltung in der neuen
Bürgerhalle sein könnte“. Bür-
germeister Hermann-Josef Es-
ser sah den Wiederaufbau der
Halle „auf einem guten Weg“.
Weniger gute Nachrichten nach
Corona und der Flut hatte Kas-
sierer Gottfried Schnitzler be-
züglich der wirtschaftlichen
Lage des Vereins, der seit
nunmehr 15 Monaten keinerlei
Einnahmen mehr habe. Im Jahr

2020 hätten in der Halle vor
Ausbruch der Corona-Pandemie
noch fünf Veranstaltungen des
Karnevalsvereins stattgefun-
den. 25 folgende seien Sitzun-
gen und Versammlung der Aus-
schüsse, des Rates sowie Ver-
sammlungen von Feuerwehr und
DRK gewesen. Diese hätten alle
unter strengen Corona-Aufla-
gen stattgefunden. In diesem
Jahr seien nur 22 Hektoliter Bier
geflossen, gegenüber 170 Litern
in guten Vorjahren. 9000 Euro
habe der Verein als Corona-So-
forthilfe bekommen, von denen
knapp 6800 Euro bis zum 31.
Oktober zurückgezahlt werden
mussten. Schnitzler: „Da kom-
men mir die Tränen in die Au-
gen.“ Insgesamt habe der Ver-
ein im Jahr 2020 einen Verlust
von rund 2300 Euro verbuchen
müssen. Dennoch sei man mit
einem blauen Auge davonge-
kommen.
Ähnlich sei die Situation 2021
gewesen, als die Flut die Halle
zerstörte. Geplante Großveran-
staltungen hätten abgesagt
werden müssen, auch seien Sit-
zungen nicht mehr möglich ge-
wesen. Mit nur einem Hektoli-
ter verkauftes Bier sei ein Tief-
punkt erreicht worden. Trotz
einer Spende der Kreissparkas-
se Euskirchen in Höhe von 2500

Hilfsgruppe Eifel wird bedacht
Unterstützte Wassertherapie in Satzvey bietet optimale Voraussetzungen - Pescher
Junggesellen unterstützten Hilfsgruppe mit Hähnchen-Erlös - Veranstaltungsort der
nächsten Eifeler Oldie-Nacht noch ungewiss - Bußgelder als Spenden

Kall/Mechernich-SatzveyKall/Mechernich-SatzveyKall/Mechernich-SatzveyKall/Mechernich-SatzveyKall/Mechernich-Satzvey - Es
steht noch immer in den Ster-
nen, wo im nächsten Jahr die
beliebte „Eifeler Oldienacht“
der Kaller Hilfsgruppe Eifel am
16. Juni, und zwei Tage später
das große Familienfest am 18.
Juni, stattfinden werden. Man
würde, so der Hilfsgruppen-Vor-
sitzender und Lückerather Willi
Greuel beim jüngsten Monats-
treff des Vereins, beide Veran-
staltungen wieder gern wie
bisher auf dem Gelände des Urf-
ter Jugendgästehauses organi-
sieren. Aber es sei noch unge-
wiss, ob bis dahin die Folgen
der verheerenden Flut des ver-
gangenen Jahres beseitigt wer-
den könnten. Diese hatte Milli-
onenschäden an der Einrichtung
verursacht.
Ungewiss sei auch, wo am 15.

Januar das elfte Neujahrskon-
zert des „Landespolizeiorches-
ters NRW“ zugunsten der Hilfs-
gruppe stattfinde. Man gehe
laut Greuel davon aus, dass es
wieder im Gemünder Kursaal
stattfinden könne. Sollten die
dortigen Wiederaufbaumaßnah-
men auch noch nicht abge-
schlossen sein, finde das Kon-
zert in der Hellenthaler „Grenz-
landhalle“ statt.
Dort hatte das Ensemble bereits
in diesem Jahr ein furioses Früh-
lingskonzert zugunsten der
Hilfsgruppe gegeben. „Wir sind
nach der langen Corona-Pause
und der an Flutopfer ausgezahl-
ten 530.000 Euro Soforthilfe auf
die Erlöse derartiger Veranstal-
tungen angewiesen“, so Greu-
el. Derzeit sei man unter ande-
rem auch in der Ukraine-Hilfe

tätig.
„Der Stadt Mechernich sehr„Der Stadt Mechernich sehr„Der Stadt Mechernich sehr„Der Stadt Mechernich sehr„Der Stadt Mechernich sehr
dankbar“dankbar“dankbar“dankbar“dankbar“
An der vom Gesundheitsdienst
„Tribea“ betreuten Wasserthe-
rapie im Satzveyer Schwimm-
bad, die von der Hilfsgruppe fi-
nanziert wird, nähmen derzeit
16 gehandicapten Schützlinge
teil. Dort seien optimale Vor-

aussetzungen vorhanden. Greu-
el: „Dafür sind wir der Stadt
Mechernich sehr dankbar“. Bür-
germeister Dr. Hans-Peter
Schick habe die Aktion kürzlich
mit einer Spende von 500 Euro
unterstützt.
Aufmerksamkeit in der JustizAufmerksamkeit in der JustizAufmerksamkeit in der JustizAufmerksamkeit in der JustizAufmerksamkeit in der Justiz
In Nordrhein-Westfälischen
Justizkreisen hat die Hilfsgrup-

Euro und einer Zuweisung der
Gemeinde von 1000 Euro aus
Vereinszuschüssen sei ein wei-
teres Minus von 2000 Euro zu
verbuchen gewesen. „Der Vor-
stand hat manch schlaflose
Nacht gehabt“, berichtete Gott-
fried Schnitzler, der auch in die-
sem Jahr auf Einnahmen ver-

zichten muss. „Wir hangeln uns
jetzt mit einer 5000-Euro-Spen-
de der Axa-Versicherung durch
das Jahr 2022“, so der Kassie-
rer, der trotzdem zuversichtlich
bleibt: „Wir leben immer noch,
aber es wäre schön, wenn es
bald wieder aufwärts gehen
würde“. (Reiner Züll)
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pe Eifel offensichtlich auch
schon Bekanntheit erlangt. Hie-
sige Gerichte zögen mittlerweile
nämlich vermehrt in Betracht,
den Kaller Verein bei den Erlö-
sen von verhängten Bußgeldern
zu bedenken. Das Amtsgericht
Haltern hatte beispielsweise vor
kurzem ein viertstelliges Buß-
geld zur Verfügung gestellt. Bei
der kürzlichen Kaller Gewerbe-
schau war die Hilfsgruppe selbst
aktiv gewesen und habe dabei
aus dem Getränkeverkauf und
Spenden einen Erlös von knapp
2000 Euro verbuchen können.
„Wissen, dass das Geld an-„Wissen, dass das Geld an-„Wissen, dass das Geld an-„Wissen, dass das Geld an-„Wissen, dass das Geld an-
kommt“kommt“kommt“kommt“kommt“
Zu den treuen Unterstützern der
Hilfsgruppe zählt auch der Jung-
gesellenverein Pesch, der
zurzeit von Greuels Enkel Da-
niel Nielen geleitet wird. Der
Verein richtet seit acht Jahren
die Pescher Kirmes aus, Nielen
und Saskia Böhler übergaben
beim aktuellen Monatstreffen
der Hilfsgruppe eine Spende
von 400 Euro.
Diese Summe sei beim traditio-
nellen „Hahneköppen“ zusam-
mengekommen. Früher habe der
Hahnenkönig das ersteigerte
Geld bekommen, doch die Jung-
gesellen hätten entschieden,
das Geld nützlicher zu verwen-
den und der Hilfsgruppe zu spen-
den. „Das machen wir seit acht
Jahren, weil wir wissen, dass das
Geld dort ankommt, wo es nötig
ist“ so Nielen.
„Die könnten mit dem Geld auch
hoch die Tassen machen“, lobte
Willi Greuel die soziale Einstel-
lung der Pescher Junggesellen.
Er sei stolz, einen solchen Enkel
zu haben. Stolz über den Erlös
war auch Daniel Nielen, der der
diesjährige Hahnenkönig gewor-
den war. pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Daniel Nielen (rechts) und Saskia Böhler (links) überreichten, beim monatlichen Treffen der Kaller HilfsgruppeDaniel Nielen (rechts) und Saskia Böhler (links) überreichten, beim monatlichen Treffen der Kaller HilfsgruppeDaniel Nielen (rechts) und Saskia Böhler (links) überreichten, beim monatlichen Treffen der Kaller HilfsgruppeDaniel Nielen (rechts) und Saskia Böhler (links) überreichten, beim monatlichen Treffen der Kaller HilfsgruppeDaniel Nielen (rechts) und Saskia Böhler (links) überreichten, beim monatlichen Treffen der Kaller Hilfsgruppe
Eifel, im Namen des Junggesellenvereins Pesch eine Spende von 400 Euro an Willi (2.v.l.) und Kathi Greuel.Eifel, im Namen des Junggesellenvereins Pesch eine Spende von 400 Euro an Willi (2.v.l.) und Kathi Greuel.Eifel, im Namen des Junggesellenvereins Pesch eine Spende von 400 Euro an Willi (2.v.l.) und Kathi Greuel.Eifel, im Namen des Junggesellenvereins Pesch eine Spende von 400 Euro an Willi (2.v.l.) und Kathi Greuel.Eifel, im Namen des Junggesellenvereins Pesch eine Spende von 400 Euro an Willi (2.v.l.) und Kathi Greuel.
Zusammengekommen war sie beim „Hahneköppen“ der örtlichen Kirmes. Foto: Reiner Züll/pp/AgenturZusammengekommen war sie beim „Hahneköppen“ der örtlichen Kirmes. Foto: Reiner Züll/pp/AgenturZusammengekommen war sie beim „Hahneköppen“ der örtlichen Kirmes. Foto: Reiner Züll/pp/AgenturZusammengekommen war sie beim „Hahneköppen“ der örtlichen Kirmes. Foto: Reiner Züll/pp/AgenturZusammengekommen war sie beim „Hahneköppen“ der örtlichen Kirmes. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Bei der Kaller Herbstschau war die Hilfsgruppe mit einem Info- und Getränkestand mit von der Partie undBei der Kaller Herbstschau war die Hilfsgruppe mit einem Info- und Getränkestand mit von der Partie undBei der Kaller Herbstschau war die Hilfsgruppe mit einem Info- und Getränkestand mit von der Partie undBei der Kaller Herbstschau war die Hilfsgruppe mit einem Info- und Getränkestand mit von der Partie undBei der Kaller Herbstschau war die Hilfsgruppe mit einem Info- und Getränkestand mit von der Partie und
konnten einen Erlös von rund 2.000 Euro verbuchen. Auch Landrat Markus Ramers (2.v.r. mit Willi Greuel)konnten einen Erlös von rund 2.000 Euro verbuchen. Auch Landrat Markus Ramers (2.v.r. mit Willi Greuel)konnten einen Erlös von rund 2.000 Euro verbuchen. Auch Landrat Markus Ramers (2.v.r. mit Willi Greuel)konnten einen Erlös von rund 2.000 Euro verbuchen. Auch Landrat Markus Ramers (2.v.r. mit Willi Greuel)konnten einen Erlös von rund 2.000 Euro verbuchen. Auch Landrat Markus Ramers (2.v.r. mit Willi Greuel)
kam vorbei. Links der Kaller Ortsvorsteher Stefan Kupp. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPresskam vorbei. Links der Kaller Ortsvorsteher Stefan Kupp. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPresskam vorbei. Links der Kaller Ortsvorsteher Stefan Kupp. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPresskam vorbei. Links der Kaller Ortsvorsteher Stefan Kupp. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPresskam vorbei. Links der Kaller Ortsvorsteher Stefan Kupp. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress
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Vierter Weihnachtsmarkt bei Gier
Conny Burmeister: „Klein, aber fein“ - Kuchen statt Standgeld - Am Sonntag, 4. Dezember,
von 11 bis 18 Uhr — Kinder der St. Nikolaus-Kita schmücken den Weihnachtsbaum -
Musikkapelle spielt auf

Organisieren den vierten Kaller Weihnachtsmarkt in der Gaststätte Gier:Organisieren den vierten Kaller Weihnachtsmarkt in der Gaststätte Gier:Organisieren den vierten Kaller Weihnachtsmarkt in der Gaststätte Gier:Organisieren den vierten Kaller Weihnachtsmarkt in der Gaststätte Gier:Organisieren den vierten Kaller Weihnachtsmarkt in der Gaststätte Gier:
Conny Burmeister (rechts) und Monika Sauerbier. Foto: Reiner ZüllConny Burmeister (rechts) und Monika Sauerbier. Foto: Reiner ZüllConny Burmeister (rechts) und Monika Sauerbier. Foto: Reiner ZüllConny Burmeister (rechts) und Monika Sauerbier. Foto: Reiner ZüllConny Burmeister (rechts) und Monika Sauerbier. Foto: Reiner Züll

In einen kleinen, aber feinen Weihnachtsmarkt verwandelt sich der Saal Gier am Sonntag, 4. Dezember, wennIn einen kleinen, aber feinen Weihnachtsmarkt verwandelt sich der Saal Gier am Sonntag, 4. Dezember, wennIn einen kleinen, aber feinen Weihnachtsmarkt verwandelt sich der Saal Gier am Sonntag, 4. Dezember, wennIn einen kleinen, aber feinen Weihnachtsmarkt verwandelt sich der Saal Gier am Sonntag, 4. Dezember, wennIn einen kleinen, aber feinen Weihnachtsmarkt verwandelt sich der Saal Gier am Sonntag, 4. Dezember, wenn
neun einheimische Aussteller ihre Arbeiten anbieten. Foto; Reiner Züllneun einheimische Aussteller ihre Arbeiten anbieten. Foto; Reiner Züllneun einheimische Aussteller ihre Arbeiten anbieten. Foto; Reiner Züllneun einheimische Aussteller ihre Arbeiten anbieten. Foto; Reiner Züllneun einheimische Aussteller ihre Arbeiten anbieten. Foto; Reiner Züll

Zwei Jahre hat die Corona-Pande-
mie den Weihnachtsmarkt des Ver-
eins zur Erhaltung der Gaststätte
Gier verhindert. Umso mehr hat sich
der Verein jetzt ins Zeug gelegt, um
den mit zweijähriger Verspätung
stattfindenden 4. Weihnachtsmarkt
am Sonntag, 4. Dezember, zu orga-
nisieren. „Er wird wieder klein, aber
fein“, versprechen Hauptorganisa-
torin Conny Burmeister und deren
Mitstreiterin Monika Sauerbier. Der
Markt findet von 11 bis 18 Uhr im
Saal der Gaststätte Gier statt, wo
neun, nichtkommerzielle Aussteller
ihre Stände aufbauen, während auf
dem Vorplatz des Gasthauses Stän-
de für Imbiss und Glühwein zur Ver-
fügung stehen. Standgeld braucht
keiner der Aussteller zu zahlen; beim
Kneipen-Weihnachtsmarkt spenden
die Aussteller jeweils einen Kuchen,
denn am Nachmittag gibt es im Saal
für die Besucher ein großes Angebot
von Kaffee und Kuchen.
Das Angebot beim Weihnachtsmarkt
ist groß, wie Conny Burmeister ver-
sichert. Gebäck, Liköre und Marme-
lade, Schmuck, Holzarbeiten und
gefilzte Sachen, Strick- und Nähar-
beiten, Schönes aus Papier und Weih-
nachtskarten, sowie vielerlei Ge-
schenkartikel werden zum Verkauf
angeboten. Mit dabei sind auch die
Pfadfinder und die St. Nikolaus-Schu-
le. Auch in diesem Jahr schmücken
wieder die Kinder der integrativen

Kindertagesstätte St. Nikolaus den
Weihnachtsbaum mit selbst gebas-
teltem Weihnachtsschmuck. Und
auch der Nikolaus kommt zum Weih-
nachtsmarkt, wo er nachmittags
zwischen 14 und 17 Uhr die Kinder
beschenkt. Die Musikkapelle Kall
wird die Besucher am Nachmittag
mit adventlichen Melodien auf das
bevorstehende Weihnachtsfest ein-
stimmen.

Unterstützt wird der Markt durch
Spenden von der Gaststätte Gier,
des Rewe-Centers Anna Pauly und
der Gärtnerei Geschwind am Kreis-
garten. Für diese Unterstützung zu-

Vor der Gaststätte sorgen Imbiss- und Glühweinstände für abendlicheVor der Gaststätte sorgen Imbiss- und Glühweinstände für abendlicheVor der Gaststätte sorgen Imbiss- und Glühweinstände für abendlicheVor der Gaststätte sorgen Imbiss- und Glühweinstände für abendlicheVor der Gaststätte sorgen Imbiss- und Glühweinstände für abendliche
Adventsstimmung im Schatten der Pfarrkirche. Foto: Reiner ZüllAdventsstimmung im Schatten der Pfarrkirche. Foto: Reiner ZüllAdventsstimmung im Schatten der Pfarrkirche. Foto: Reiner ZüllAdventsstimmung im Schatten der Pfarrkirche. Foto: Reiner ZüllAdventsstimmung im Schatten der Pfarrkirche. Foto: Reiner Züll

gunsten der Kinder ist Conny Bur-
meister dankbar, wobei sie weiß,
dass „die strahlenden Kinderaugen
der schönste Dank an die Sponsoren
sind“. (Reiner Züll)
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Auch an die Augengesundheit denken
Umfrage zeigt: Bei den Vorsorgeuntersuchungen gibt es großen Nachholbedarf
Mehr als 1,3 Milliarden Menschen
auf der ganzen Welt leiden laut
Weltgesundheitsorganisat ion
WHO an einer Sehschwäche, wo-
bei 80 Prozent dieser Fälle bei
frühzeitiger Erkennung behandel-
bar wären. Eine neue Untersu-
chung zeigt: Auch in Deutschland
wird der Vorsorge zur Gesundheit
der Augen nicht genügend Bedeu-

tung beigemessen.
Nur 37 Prozent gehen regelmä-Nur 37 Prozent gehen regelmä-Nur 37 Prozent gehen regelmä-Nur 37 Prozent gehen regelmä-Nur 37 Prozent gehen regelmä-
ßig zur ßig zur ßig zur ßig zur ßig zur AugenuntersuchungAugenuntersuchungAugenuntersuchungAugenuntersuchungAugenuntersuchung
So glauben der Umfrage von John-
son & Johnson Vision zufolge zwar
drei Viertel der deutschen Erwach-
senen, dass Augenuntersuchun-
gen für ihre allgemeine Gesund-
heit wichtig seien. 63 Prozent sind
der Ansicht, dass eine gesunde

Sehkraft entscheidend für ihr
Glück und Wohlbefinden sei, 71
Prozent erklärten, dass ein ge-
sundes Sehvermögen ihre Lebens-
qualität verbessere. Trotzdem ge-
hen nur weniger als vier von zehn
Befragten (37 Prozent) jedes Jahr
zur Augenuntersuchung. Die Mehr-
heit (61 Prozent) gab zudem an,
zu wissen, dass eine solche Kon-
trolle helfen könne, erste Anzei-
chen von chronischen Krankhei-
ten zu diagnostizieren. Allerdings
war auch fast ein Drittel von die-
ser Erkenntnis überrascht. Vier
von zehn der Umfrageteilnehmer
waren sich zudem nicht bewusst,
dass es einen Zusammenhang
zwischen ihrer Augengesundheit
und diversen Erkrankungen gibt.
Noch weniger wussten, dass Au-
genuntersuchungen dazu beitra-
gen können, auch medizinische
Probleme wie Bluthochdruck, Di-
abetes, hohen Cholesterinspiegel
oder Krebs zu erkennen.
Vorsorgeuntersuchung kann vielVorsorgeuntersuchung kann vielVorsorgeuntersuchung kann vielVorsorgeuntersuchung kann vielVorsorgeuntersuchung kann viel
bewirkenbewirkenbewirkenbewirkenbewirken
Doch aus welchen Gründen wer-
den die jährlichen Augen-Vorsor-
geuntersuchungen nicht wahrge-
nommen? Am häufigsten schoben
die Befragten die Arzttermine auf,
weil sich ihre Sehkraft nicht ver-
ändert hatte (41 Prozent). Als wei-
terer Grund wurde ein voller Ter-
minkalender oder die Covid-19-
Pandemie genannt. Überraschend:
Mit 42 Prozent glaubt weniger als
die Hälfte der Befragten, dass sie
eine Verschlechterung ihres Seh-

vermögens verhindern können.
Für sie erscheint der Sehkraftver-
lust als ein Teil des Alterungspro-
zesses, über den sie keine Kon-
trolle haben. Dabei kann bereits
eine einzige Augenuntersuchung
der Startpunkt für die Vorbeugung
und eine eventuelle Behandlung
von lebensverändernden Augen-
problemen sein. Die Umfrage ist
Teil der Kampagne „Priorität für
Ihre Augen“, die im Februar 2020
von Johnson & Johnson Vision ins
Leben gerufen wurde. Ziel der Ak-
tion ist es, das Bewusstsein für
die Bedeutung der Augengesund-
heit zu schärfen und jeden zu er-
mutigen, sich jährlich einer Au-
genuntersuchung zu unterziehen.
(djd)

Weniger als 37 Prozent der deutschen Erwachsenen lassen ihre AugenWeniger als 37 Prozent der deutschen Erwachsenen lassen ihre AugenWeniger als 37 Prozent der deutschen Erwachsenen lassen ihre AugenWeniger als 37 Prozent der deutschen Erwachsenen lassen ihre AugenWeniger als 37 Prozent der deutschen Erwachsenen lassen ihre Augen
mindestens einmal im Jahr untersuchen. Foto: djd/Johnson & Johnson/mindestens einmal im Jahr untersuchen. Foto: djd/Johnson & Johnson/mindestens einmal im Jahr untersuchen. Foto: djd/Johnson & Johnson/mindestens einmal im Jahr untersuchen. Foto: djd/Johnson & Johnson/mindestens einmal im Jahr untersuchen. Foto: djd/Johnson & Johnson/
Getty Images/HuntstockGetty Images/HuntstockGetty Images/HuntstockGetty Images/HuntstockGetty Images/Huntstock

Ein gesundes Sehvermögen ver-Ein gesundes Sehvermögen ver-Ein gesundes Sehvermögen ver-Ein gesundes Sehvermögen ver-Ein gesundes Sehvermögen ver-
bessert die allgemeine Lebensqua-bessert die allgemeine Lebensqua-bessert die allgemeine Lebensqua-bessert die allgemeine Lebensqua-bessert die allgemeine Lebensqua-
lität. Foto: djd/Johnson & Johnsonlität. Foto: djd/Johnson & Johnsonlität. Foto: djd/Johnson & Johnsonlität. Foto: djd/Johnson & Johnsonlität. Foto: djd/Johnson & Johnson
Vision/Getty Images/kupicooVision/Getty Images/kupicooVision/Getty Images/kupicooVision/Getty Images/kupicooVision/Getty Images/kupicoo
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Trainings-App für Menschen mit Asthma
Wie viel Bewegung ist gesund?

Körperliche Aktivität ist wichtig, um
gesund und leistungsfähig zu blei-
ben. Doch Bewegung muss nicht
gleich sportliche Höchstleistungen
oder andere schweißtreibende An-
strengungen bedeuten. Gerade
Menschen mit Lungenkrankheiten
sollten in Abstimmung mit ihrem be-
handelnden Arzt nach Möglichkei-
ten zur Bewegung suchen, die ihrer
individuellen Belastbarkeit entspre-
chen. Eine App kann dabei helfen.
Obwohl viele Menschen mit Asthma
bronchiale oder COPD (chronisch
obstruktive Lungenerkrankung) im
Alltag eingeschränkt sind, sollte an-
gemessene Bewegung Bestandteil
ihrer Therapie sein. Moderates Trai-
ning kann helfen, Herz-Kreislauf-Sys-
tem und Lunge zu stärken und die
Belastbarkeit im Alltag zu steigern.
Zudem tragen Bewegung und ein
aktiver Lebensstil zum seelischen
Wohlbefinden und zu mehr Lebens-
qualität bei.
Experten empfehlen Patienten drei
Mal pro Woche 30 Minuten Bewe-
gung. Manche Sportarten sind für
Menschen mit Lungenkrankheiten
besser geeignet als andere.
Insbesondere moderate Ausdauer-
sportarten wie Radfahren oder Wan-
dern sind zu empfehlen. Regelmä-
ßig umgesetzt, kann selbst ein Spa-
ziergang durch die Nachbarschaft viel
bewirken. Lungensportgruppen bie-
ten eine Alternative für Patienten,
die gerne in Gemeinschaft trainie-
ren.

HeikHeikHeikHeikHeike Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt, wie’ wie’ wie’ wie’ wie’s gehts gehts gehts gehts geht
Wer in Zeiten der COVID-19-Pande-
mie das Training lieber in die eige-
nen vier Wände verlagern möchte,
kann sich von der Trainings-App
„Atemwege Gemeinsam Gehen
(AGG)“ motivieren und inspirieren

lassen. Die kostenfreie App wurde
gemeinsam mit Experten entwickelt
und enthält Übungen, die speziell
auf die Bedürfnisse von Menschen
mit Asthma zugeschnitten sind. Hei-
ke Drechsler, ehemalige Olympia-
siegerin im Weitsprung, macht als
Botschafterin des Projekts alle Übun-
gen persönlich vor und erklärt sie im
Detail. Die App kann für die Betriebs-
systeme Android und IOS herunter-
geladen werden. Patienten sollten
vor dem Training ihren Arzt um Rat
fragen. Weitere Informationen unter
www.eosinophiles-asthma.de.
„Als ehemalige Leistungssportlerin
weiß ich, wie wichtig Unterstützung
ist, vor allem, um motiviert und am
Ball zu bleiben“, sagt Heike Drechs-

Foto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-o

ler. Die App führt durch ein mehrwö-
chiges Programm, trainiert werden
Kraft und Ausdauer. Es kann zwi-
schen leichten und schwereren Übun-

Foto: AGG/akz-oFoto: AGG/akz-oFoto: AGG/akz-oFoto: AGG/akz-oFoto: AGG/akz-o

gen ausgewählt werden. „So ermög-
lichen wir, dass jeder macht, was er
kann. Hauptsache, er tut es regel-
mäßig und mit Freude!“ (akz-o)
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Blutspende = Überlebenschance
Blutspende-Termine im November in Euskirchen-Kuchenheim, Kall, Dahlem und Schleiden-
Schöneseiffen - Regenschirm als Geschenk bei der „Blutspender-werben-Blutspender“-Aktion

Jeden Tag braucht der Blutspen-
dedienst West bis zu 3.500 Blut-
spenden, um die medizinische
Grundversorgung in NRW,
Rheinland-Pfalz und dem Saar-
land sicherstellen zu können.
Deshalb ruft der Rotkreuz-Kreis-
verband Euskirchen im Novem-
ber zur Blutspende an vier Ter-
minen in Kall, Dahlem, Schlei-
den-Schöneseiffen und Euskir-
chen-Kuchenheim auf.
Blut wird jeden Tag aufs Neue
benötigt, um Patienten in The-
rapie und Notfallversorgung be-
handeln zu können. „Mit einer
einzigen Blutspende kann bis zu
drei kranken oder verletzten
Menschen geholfen werden“, so
Edeltraud Engelen, die Blut-
spende-Beauftragte des Roten
Kreuzes im Kreis Euskirchen:
„Blutspenden sind eine wichti-
ge Hilfe, schwerstkranken Pati-
enten eine Überlebenschance zu
geben.“
Am 6. November in KallAm 6. November in KallAm 6. November in KallAm 6. November in KallAm 6. November in Kall
An vier Terminen haben Men-
schen im Kreis Euskirchen jetzt
die Möglichkeit, ihren wertvol-
len Lebenssaft zu spenden. In
Kall am Sonntag, 6. November,
9.30 bis 13.30 Uhr in den Norde-
ifelwerkstätten, (Siemensring
36). In Euskirchen-Kuchenheim
am Montag, 7. November, 17 bis
20 Uhr in der St. Sebastianus-
Schützenhalle (Kuchenheimer

Straße 220). In Schleiden-Schö-
neseiffen am Dienstag, 15. No-
vember, 15 bis 19.30 Uhr im Bür-
gerhaus (Schöneseiffen 24-26).
In Dahlem am Freitag, 18. No-
vember, 16 bis 20 Uhr im Ver-
einshaus (Bahnstraße 25).
Deutschlandweit geht die Zahl
der Blutspender zurück, so dass
es große Probleme gibt, zu je-
der Jahreszeit genügend Kon-
serven über alle Blutgruppen
bereithalten zu können. Rot-
kreuz-Kreisgeschäftsführer Rolf

Jede Blutspende kann Leben retten. Im November haben Blutspender an vier Terminen Gelegenheit, ihrenJede Blutspende kann Leben retten. Im November haben Blutspender an vier Terminen Gelegenheit, ihrenJede Blutspende kann Leben retten. Im November haben Blutspender an vier Terminen Gelegenheit, ihrenJede Blutspende kann Leben retten. Im November haben Blutspender an vier Terminen Gelegenheit, ihrenJede Blutspende kann Leben retten. Im November haben Blutspender an vier Terminen Gelegenheit, ihren
wertvollen Lebenssaft zu spenden. Archivbild: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPresswertvollen Lebenssaft zu spenden. Archivbild: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPresswertvollen Lebenssaft zu spenden. Archivbild: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPresswertvollen Lebenssaft zu spenden. Archivbild: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPresswertvollen Lebenssaft zu spenden. Archivbild: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPress

Klöcker betont: „Auch wenn wir
uns im Kreis Euskirchen auf un-
sere treuen Blutspender verlas-
sen können und bei uns die Spen-
derzahlen derzeit noch stabil
sind, gilt es einen möglichen
Rückgang der Zahlen abzufe-
dern.“
VVVVVorororororab ab ab ab ab TTTTTermin reservierenermin reservierenermin reservierenermin reservierenermin reservieren
Aus diesem Grund - und auch
weil Blutspender selbst
besonders überzeugend sind -
gibt es aktuell eine „Blutspen-
der-werben-Blutspender“-Akti-

on: Wer jetzt eine Freundin oder
einen Kollegen mitbringt, der
die Blutspende zum ersten Mal
ausprobiert, bekommt direkt auf
dem Termin einen schicken Re-
genschirm geschenkt.
Der Blutspendedienst bittet alle
Spender, sich vorab unter
www.blutspende.jetzt einen Ter-
min zu reservieren. So kann je-
der ohne Wartezeit und unter
den höchstmöglichen Sicher-
heits- und Hygienestandards
spenden. pp/Agentur ProfiPress

Verfügbarkeit marktreifer Gewerbeflächen
in der Region nimmt weiter ab
Region Aachen - Standort im Fokus 2021: Entwicklungen auf dem gewerblichen
Grundstücks- und Immobilienmarkt

Kreis Euskirchen / Region Kreis Euskirchen / Region Kreis Euskirchen / Region Kreis Euskirchen / Region Kreis Euskirchen / Region Aachen.Aachen.Aachen.Aachen.Aachen.
Landrat Markus Ramers, Kreis Eus-
kirchen, nahm gemeinsam mit Iris
Poth, ebenfalls Kreis Euskirchen,
im September den Bericht „Regi-
on Aachen - Standort im Fokus
2021“ von Sven Pennings, Ge-
schäftsführer der AGIT mbH,
entgegen. Die Publikation be-
leuchtet neben den Entwicklungen

auf dem gewerblichen Grund-
stücks- und Immobilienmarkt auch
Aspekte der nachhaltigen Gewer-
begebietsentwicklung und Revita-
lisierung von Bestandsgewerbege-
bieten. Erstmalig werden Informa-
tionen und Daten des Kreises Eus-
kirchen, des Kreises Düren und der
StädteRegion Aachen in einem
Dokument gebündelt, ohne auf die

individuelle kreisweite Analyse zu
verzichten.
Aus der Marktanalyse geht hervor,
dass 85 Prozent der ausgewiese-
nen Gewerbeflächen in der Region
Aachen bereits veräußert sind und
sich das Angebot an sofort verfüg-
baren Flächen in den letzten fünf
Jahren um fast 40 Prozent redu-
ziert hat. Dementsprechend wird

empfohlen, die in den Flächennut-
zungsplänen der Kommunen als
gewerbliche Flächenreserven dar-
gestellten Bereiche möglichst zeit-
nah zur Marktreife zu bringen und
einen verstärkten Fokus auf die
Revitalisierung vorhandener „in
die Jahre gekommener“ Gebiete
zu legen. „Die Nutzung von Ent-
wicklungspotenzialen durch Auf-



Rundblick Kall – 04. November 2022 – Woche 44 – Nr. 22 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21

Mit Green Economy auf die Zukunft vorbereitet sein
Neues Förderinstrument für die Wirtschaft: Transformationsberatung NRW jetzt auch bei
der Wirtschaftsförderung des Kreises Euskirchen

wertung und Erneuerung von Be-
standsgebieten sowie deren Nach-
verdichtung ist neben einer nach-
haltigen Entwicklung neuer Gewer-
bestandorte unabdingbar, um ein
adäquates Flächenangebot für
derzeit oft-mals nicht bedienbare
Flächenanfragen bereithalten zu
können“, erklärt Sven Pennings.
Laut Bericht wurde im Jahr 2021
mit 57 verkauften Grundstücken der
niedrigste Wert seit zehn Jahren
und mit 37,5 Hektar der niedrigste
Wert seit dem Jahr 2015 verzeich-
net. In der vergangenen Dekade
wurden hingegen durchschnittlich
75 Grundstücke und 61 Hektar pro
Jahr verkauft. „Neben der corona-
bedingten wirtschaftlichen Unsi-
cherheit und damit einhergehen-
der Zurückhaltung von Unterneh-
men größere Investitionen zu täti-
gen - trotz der bis Ende 2021 anhal-
tenden Niedrigzinsphase -, ist dies
sicherlich insbesondere auf den
Mangel an marktfähigen und be-
darfsgerechten Gewerbeflächen zu-
rückzuführen“, so Pennings weiter.
Gewerbliche Flächenbilanz imGewerbliche Flächenbilanz imGewerbliche Flächenbilanz imGewerbliche Flächenbilanz imGewerbliche Flächenbilanz im
Kreis Euskirchen 2021Kreis Euskirchen 2021Kreis Euskirchen 2021Kreis Euskirchen 2021Kreis Euskirchen 2021
Im Kreis Euskirchen war der Rück-
gang der sofort verfügbaren Flä-
chen mit mehr als 60 Prozent bzw.
fast 70 Hektar in den vergangenen
fünf Jahren noch stärker als im ge-
samtregionalen Vergleich. In den
elf kreisangehörigen Kommunen
standen somit insgesamt lediglich
43 Hektar für eine direkte Ver-
marktung zur Verfügung. Wie in

der gesamten Region Aachen, wa-
ren die Veräußerungszahlen im
Kreisgebiet im Jahr 2021 mit rund
elf Hektar auf 16 Grundstücken
ebenfalls unter dem Durchschnitt
der letzten Jahre. So wurde in der
Stadt Euskirchen ein Grundstücks-
verkauf von 5,4 Hektar im Indus-
trie- und Gewerbepark „Am Sil-
berberg“ angezeigt und drei wei-
tere Flächenverkäufe mit einer Ge-
samtgröße von 2,3 Hektar in Me-
chernich. In den Gemeinden Kall,
Blankenheim und Dahlem sowie
den Städten Zülpich und Bad
Münstereifel wurden jeweils unter
einem Hektar gewerblicher Fläche
vermarktet.
Nachhaltige Gewerbegebietsent-Nachhaltige Gewerbegebietsent-Nachhaltige Gewerbegebietsent-Nachhaltige Gewerbegebietsent-Nachhaltige Gewerbegebietsent-
wicklungwicklungwicklungwicklungwicklung
Die immer knapper werdende Res-
source „Fläche“ macht deutlich,
dass die Aufwertung und Erneue-
rung von Bestandsgebieten sowie
eine zukunftsfähige (Weiter-) Ent-
wicklung von Gewerbegebieten
durch die Einbindung von Strategi-
en der Nachhaltigkeit und Resili-
enz stärker fokussiert werden
muss. Dabei ist die Erarbeitung von
ökonomisch und ökologisch nach-
haltigen Flächenentwicklungs- und
Vermarktungskonzepten bei Ge-
werbegebietsentwicklungen unab-
dingbar und bestehende Gewer-
begebiete können durch veränder-
te Handlungskonzepte, Optimie-
rung von Flächenfunktionalitäten
und Netzwerkbildung eine nach-
haltige und zukunftsfähige Trans-

v. l. n. r.: Sven Pennings, Geschäftsführer der AGIT, Iris Poth, Stabsstel-v. l. n. r.: Sven Pennings, Geschäftsführer der AGIT, Iris Poth, Stabsstel-v. l. n. r.: Sven Pennings, Geschäftsführer der AGIT, Iris Poth, Stabsstel-v. l. n. r.: Sven Pennings, Geschäftsführer der AGIT, Iris Poth, Stabsstel-v. l. n. r.: Sven Pennings, Geschäftsführer der AGIT, Iris Poth, Stabsstel-
lenleiterin Struktur- und Wirtschaftsförderung Kreis Euskirchen, undlenleiterin Struktur- und Wirtschaftsförderung Kreis Euskirchen, undlenleiterin Struktur- und Wirtschaftsförderung Kreis Euskirchen, undlenleiterin Struktur- und Wirtschaftsförderung Kreis Euskirchen, undlenleiterin Struktur- und Wirtschaftsförderung Kreis Euskirchen, und
Landrat Markus Ramers bei der Übergabe des Berichtes „Region AachenLandrat Markus Ramers bei der Übergabe des Berichtes „Region AachenLandrat Markus Ramers bei der Übergabe des Berichtes „Region AachenLandrat Markus Ramers bei der Übergabe des Berichtes „Region AachenLandrat Markus Ramers bei der Übergabe des Berichtes „Region Aachen
- Standort im Fokus 2021“. Foto (AGIT mbH)- Standort im Fokus 2021“. Foto (AGIT mbH)- Standort im Fokus 2021“. Foto (AGIT mbH)- Standort im Fokus 2021“. Foto (AGIT mbH)- Standort im Fokus 2021“. Foto (AGIT mbH)

formation erfahren. Aspekte der
Flächen- und Ressourceneffizienz
sowie der Mobilitäts- und Ener-
giewende, flankiert von einem Ge-
werbegebietsmanagement, spie-
len eine entscheidende Rolle
dabei, die Resilienz von Wirtschafts-
standorten zu erhöhen und Klima-
schutz und wirtschaftliche Nutzung
unter einen Hut zu bringen.
So resümiert Landrat Markus Ra-
mers: „Zukunftsfähige Gewerbe-
gebiete müssen heutzutage bereits
in ihrer Entwicklung nachhaltige
Gesichtspunkte berücksichtigen,
dies ist neben der gebotenen Wei-
terentwicklung bestehender Ge-

Unternehmen sind gefordert, sich
klima- und umweltfreundlich,
nachhaltig und digital weiter zu
entwickeln. Einerseits müssen sie
das, um wettbewerbsfähig zu blei-
ben und um gesetzliche Anforde-
rungen zu erfüllen. Andererseits
legen aber auch Kunden und End-
verbraucher immer höhere Anfor-
derungen an umwelt- und ressour-
censchonende Produkte und
Dienstleistungen. Auch bei der
Bindung und Gewinnung von Fach-
kräften kommt es zunehmend dar-
auf an, sich als umwelt- und kli-
mabewusster Arbeitgeber zu prä-
sentieren.
Die Landesregierung NRW hat es
sich daher zum Ziel gesetzt, Nord-
rhein-Westfalen zur ersten klima-

neutralen Region Europas zu ma-
chen. Mit dem neuen Förderpro-
gramm „Transformationsbera-
tung“ unterstützt das Land Nord-
rhein-Westfalen kleine und mit-
telständische Unternehmen beim
Übergang zu klimaneutralem und
digitalem Wirtschaften. Neue Un-
ternehmenskulturen zu entwi-
ckeln, Prozesse und Produkte öko-
logisch zu modernisieren, Arbeits-
organisationen fit für die Zukunft
zu machen und neue Wege in der
Kompetenzentwicklung zu gehen,
sind wichtige Stellschrauben für
diesen Übergang.
Gewährt werden Zuschüsse für
Beratungen von Unternehmen in
NRW, zu deren strategischer Aus-
richtung und Umsetzung von Maß-

nahmen im Themenfeld „Green
Economy“, z. B.: ökologische Mo-
dernisierung und Produktgestal-
tung, Umstellung von Wertschöp-
fungsketten, Ressourceneffizienz
und Emissionsreduktion, Etablie-
rung umweltbewusster Denkwei-
sen sowie arbeitsorganisatori-
sche Veränderungen durch Um-
welt- oder Gemeinwohlbilanzie-
rung.
Ein wichtiger Erfolgsfaktor in je-
dem Transformationsprozess sind
die Beschäftigten. Im Rahmen ei-
ner Transformationsberatung
muss daher auch immer eine auf
die Mitarbeiter ausgerichtete
Kompetenzentwicklungsstrate-
gie, einschließlich Weiterbildungs-
bedarfen, erarbeitet werden. Ge-

fördert werden bis zu 40 % der
notwendigen Ausgaben für 1 bis
12 Beratungstage, höchstens 400
Euro pro Beratungstag.
Antragsberechtigt sind Unterneh-
men mit mindestens zehn Be-
schäftigten. Die Förderung kann
grundsätzlich auch von Unterneh-
men in wirtschaftlichen Schwie-
rigkeiten beantragt werden. Um
von der Transformationsberatung
profitieren zu können, benötigen
Unternehmen vorab einen Bera-
tungsscheck, den sie bei der
Stabsstelle für Struktur- und Wirt-
schaftsförderung des Kreises Eus-
kirchen, Christof Gladow,
Telefon: 02251/ 15370,
E-Mail: christof.gladow@kreis-
euskirchen.de

biete ein unabdingbares Erforder-
nis. Erfolgreich gelingen kann dies
u. a. nur durch eine zielgerichtete
Schwerpunktsetzung und den Ein-
satz öffentlicher Investitionen mit
Impulswirkung, welche Innovatio-
nen fördern sowie kurzfristige und
sichtbare städtebauliche Verände-
rungen anstoßen“.
Die vollständige Publikation „Re-
gion Aachen - Standort im Fokus“
Die vollständige Publikation „Re-
gion Aachen - Standort im Fokus“
steht als pdf-Download zur Verfü-
gung unter: bit.ly/Standort-im-Fo-
kus-2021.
Weitere Infos: www.gistra.de



Rundblick Kall – 04. November 2022 – Woche 44 – Nr. 22 – www.rundblick-kall.de22

St. Potentinus, Steinfeld
Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November
17.30 Uhr hl. Messe
Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
17.30 Uhr Jugendmesse mit den
TeilnehmerInnen der Messdiener-
Romwallfahrt
Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
8 Uhr, 10 Uhr (Hubertusmesse) und
18 Uhr hl. Messe
9 Uhr hl. Messe der Trappistinnen
in der Kapelle Mariä Heimsuchung
Donnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. November
20 Uhr Orgelmeditation Wort &

Klang
Freitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. November
17.30 Uhr hl. Messe
Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
17.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr hl. Mes-
se in der Basilika
16 Uhr Orgelvesper
9 Uhr hl. Messe der Trappistinnen
in der Kapelle Mariä Heimsu-
chung
Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November

17.30 Uhr hl. Messe
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
19 Uhr Vorabendmesse
Freitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. November
17.30 Uhr Wortgottesfeier zu St.
Martin mit anschließendem Um-
zug um 18:00 Uhr
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Dienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. November
14.30 Uhr hl. Messe
Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
17 Uhr Einstimmung zum Mar-

tinszug
19 Uhr Wortgottesfeier
Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
18 Uhr Meditative Anbetung
St. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, Sötenich
Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
17.30 Uhr Vorabendmesse zu
Volkstrauertag mit anschließen-
der Kranzniederlegung am Eh-
renmal
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Donnerstag, 1. NovemberDonnerstag, 1. NovemberDonnerstag, 1. NovemberDonnerstag, 1. NovemberDonnerstag, 1. November
18 Uhr hl. Messe

Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /
St. Antonius Dottel-Scheven / St. Dionysius Keldenich
Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November
Herz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-Freitag
19 Uhr Kall ----- Hl. Messe
19.45 bis 20.30 Uhr Eucharisti-
sche Anbetung
Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
17.15 Uhr Scheven - Lichterwort-
gottesfeier zu St. Martin
17.30 Uhr Keldenich - Hl. Messe
Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
9 Uhr Golbach - Hl. Messe

10.30 Uhr Kall - Hl. Messe
Mittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. November
8 Uhr Kall - Wortgottesfeier
15 Uhr Kall - Rosenkranzgebet
Donnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. November
17.30 Uhr Kall - Segensfeier zu
St. Martin
Freitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. November
8.15 Uhr Kall - Laudes - Mor-
gengebet
18 Uhr Kall - Firmung - gestal-

tet vom Jugendchor
Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
17.30 Uhr Keldenich -
Hl. Messe
19 Uhr Dottel - Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13. November  November  November  November  November VVVVVolks-olks-olks-olks-olks-
trauertagtrauertagtrauertagtrauertagtrauertag
8 Uhr Kall - Hl. Messe für die
Messdiener und Messdiener-
innen, sowie den Kinder- und
Jugendchor

9 Uhr Golbach - Hl. Messe, im
Anschluss Gang zum Ehrenmal
10.30 Uhr Kall - Hl. Messe
18 Uhr Kall - Hl. Messe, im An-
schluss Gang zum Ehrenmal
Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
19 Uhr Heistert -
keinekeinekeinekeinekeine Hl. Messe
Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
8 Uhr Kall - Hl. Messe
15 Uhr Kall - Rosenkranzgebet
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Kaller Stolpersteine jetzt auch im Internet
Neues digitales WDR-Angebot gegen das Vergessen
Vor 84 Jahren, in der Nacht vom
9. auf den 10. November 1938,
brannten die Synagogen. Es ist
der Tag, an dem organisierte
Schlägertrupps jüdische Geschäf-
te, Gotteshäuser und andere Ein-
richtungen in Brand setzten. Es
ist der Tag, an dem Jüdinnen und
Juden misshandelt, verhaftet und
getötet wurden. Diese Nacht war
das offizielle Signal zum größten
Völkermord in der Geschichte.
Der Künstler Gunter Demnig erin-
nert an die Opfer der NS-Zeit, in-
dem er vor ihrem letzten selbst-
gewählten Wohnort Gedenktafeln
aus Messing ins Trottoir einlässt.
Inzwischen liegen STOLPERSTEI-
NE in 1.265 Kommunen Deutsch-
lands und in siebenundzwanzig
Ländern Europas. Jeder Stein er-
innert an einen Menschen, den
das nationalsozialistische Regime

verfolgt, deportiert, ermordet
oder in den Suizid getrieben hat.
Mit weit über 90.000 Stolperstei-
nen wurde das größte dezentrale
Mahnmal der Welt geschaffen.
„Ein Mensch ist erst vergessen,
wenn sein Name vergessen ist“,
zitiert Gunter Demnig den Talmud.
Mit den Steinen vor den Häusern
wird die Erinnerung an die Men-
schen lebendig, die einst hier
wohnten. Auf den Steinen steht
geschrieben: HIER WOHNTE... Ein
Stein. Ein Name. Ein Mensch.
Die Verlegung von Stolpersteinen
ist immer an Initiativen vor Ort
gebunden. Der „Arbeitskreis Stol-
persteine Kall“ bildete sich im
Jahr 2010 auf Initiative von BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN mit dem Ziel,
durch die Verlegung von „Stol-
persteinen“ an die Schicksale der
Kaller Juden in der NS-Zeit zu er-

innern.
Getragen wurde der Kaller Ar-
beitskreis von einem breiten Bünd-
nis historisch interessierter Bür-
gerinnen und Bürger, Vertretern
der katholischen und evangeli-
schen Kirche, den örtlichen Schu-
len, Gewerbetreibenden, der Ver-
waltung und Vertreterinnen und
Vertretern der demokratischen
Parteien im Rat. Seit dem 31. Au-
gust 2012 erinnern nun auch in
Kall - als 776. Gemeinde - drei-
undzwanzig Stolpersteine an die
Opfer des Naziterrors.
Gunter Demnig verlegte die Stei-
ne an den letzten freiwillig ge-
wählten Wohnorten der Men-
schen. Das Rechercheteam des
Arbeitskreises (Hubert Büth, Dr.
Heinrich Linn und Horst Thiesen)
hatte, soweit es möglich war, die
Schicksale der Opfer recherchiert

und in einer Broschüre zusam-
mengestellt.
Eine neue Handy-App des West-
deutschen Rundfunks macht nun
die Schicksale hinter den Steinen
lebendig. Auch die Kaller Stolper-
steine sind in der App erfasst. Mit
ihr lässt sich direkt zu jedem Stein,
vor dem man steht, die dahinter
verborgene Geschichte erfahren.
Gezeigt werden biographische
Texte, aber auch Hörspiele und
historische Fotos. So wird das
Schicksal von Rosa Katz in einer
Audio Story lebendig. In den
nächsten Wochen werden die noch
fehlenden Biografien ergänzt. Die
Smarphone-App für Android ist bei
Google Play, für iOS im Apple
Appstore erhältlich. Die Website
ist unter stolpersteine.wdr.de zu
erreichen. (Horst Thiesen)

Herbert Lorenz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen
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Schwere Fracht nicht auf die leichte Schulter nehmen
Für die ordnungsgemäße Sicherung der Ladung ist stets der Fahrer verantwortlich
Fast täglich warnt der Verkehrs-
funk vor verloren gegangenen
Kanthölzern, Leitern, Eimern oder
Sofas auf der Autobahn. Gegen-
stände, die auf der Fahrbahn her-
umliegen und von anderen Ver-
kehrsteilnehmern zu spät erkannt
werden, können fatale Folgen
nach sich ziehen. Klar ist: Für eine
ordnungsgemäße und zuverlässi-
ge Sicherung der Ladung ist in
jedem Fall der Fahrzeugführer ver-
antwortlich. Dabei spielt es keine
Rolle, ob es sich um das private
Urlaubsgepäck handelt oder ob
beispielsweise Handwerker ihre
Werkzeuge und Materialien zu
einer Baustelle transportieren.
Sicher verstauen und festzurrenSicher verstauen und festzurrenSicher verstauen und festzurrenSicher verstauen und festzurrenSicher verstauen und festzurren
Ist alles festgezurrt, kann nichts
verrutschen oder gar über Bord
gehen? Für einen Check der La-

dung vor Abfahrt sollte immer Zeit
sein. Denn vorher dürfen etwa
Handwerker gar nicht losfahren,
unterstreicht Markus Tischendorf,
Aufsichtsperson bei der Berufs-
genossenschaft Energie Textil
Elektro Medienerzeugnisse (BG
ETEM). „Unternehmer sind ver-
pflichtet, ihre Mitarbeiter regel-
mäßig mindestens einmal pro Jahr
in der korrekten Ladungssiche-
rung zu unterweisen.“ Einfache
Hilfsmittel wie Zurrgurte und An-
tirutschmatten helfen dabei, dass
die Arbeitsgeräte und Utensilien
sicher an ihr Ziel gelangen. Die
Tipps für das richtige Beladen gel-
ten aber ebenso für das Privatau-
to, etwa beim Transport von Klein-
möbeln oder beim Urlaubsgepäck.
Wichtig für die Fahrstabilität ist
es, den Schwerpunkt des Fahr-

Viele Handwerksbetriebe steigen auf umweltfreundliche Elektromobi-Viele Handwerksbetriebe steigen auf umweltfreundliche Elektromobi-Viele Handwerksbetriebe steigen auf umweltfreundliche Elektromobi-Viele Handwerksbetriebe steigen auf umweltfreundliche Elektromobi-Viele Handwerksbetriebe steigen auf umweltfreundliche Elektromobi-
lität um. Hier kommen zusätzliche Anforderungen an die Fahrzeugsi-lität um. Hier kommen zusätzliche Anforderungen an die Fahrzeugsi-lität um. Hier kommen zusätzliche Anforderungen an die Fahrzeugsi-lität um. Hier kommen zusätzliche Anforderungen an die Fahrzeugsi-lität um. Hier kommen zusätzliche Anforderungen an die Fahrzeugsi-
cherhe i t  h inzu.  Foto:  d jd/www.BGETEM.de/zapp2photo -cherhe i t  h inzu.  Foto:  d jd/www.BGETEM.de/zapp2photo -cherhe i t  h inzu.  Foto:  d jd/www.BGETEM.de/zapp2photo -cherhe i t  h inzu.  Foto:  d jd/www.BGETEM.de/zapp2photo -cherhe i t  h inzu.  Foto:  d jd/www.BGETEM.de/zapp2photo -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

zeugs möglichst niedrig zu hal-
ten, erklärt Tischendorf weiter:
„Schweres sollte daher stets
unten liegen, eher leichte Gegen-
stände können dann darauf ge-
packt und festgezurrt werden.“
Kurzer Check vor jeder FahrtKurzer Check vor jeder FahrtKurzer Check vor jeder FahrtKurzer Check vor jeder FahrtKurzer Check vor jeder Fahrt
Unternehmen sind darüber hin-
aus verpflichtet, eine individuelle
Gefährdungsbeurteilung durchzu-
führen, um möglichen Unfällen
vorzubeugen. Die Berufsgenos-
senschaft bietet unter
www.bgetem.de umfassende In-
formationsmaterialien, spezielle
Seminare für Mitgliedsbetriebe
sowie eine praktische Checkliste

an, die vor Abfahrt eine schnelle
Kontrolle der Ladungssicherung
ermöglicht. Beim Transport ihrer
Geräte steigen immer mehr Un-
ternehmen auf Elektrofahrzeuge
um. Der leise, emissionsfreie An-
trieb ist gerade in Ballungsräu-
men ein Gewinn für Mensch und
Umwelt. Allerdings bringt die
neue Technologie auch neue Ge-
fährdungen mit sich. So sollte auch
im Umgang mit Hochvolt-Kompo-
nenten die Sicherheit stets Vor-
rang haben. Dazu bietet die Be-
rufsgenossenschaft ebenfalls In-
formationen und eine Beratung
an. (djd)
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Sicher bremsen bei jedem Wetter
Darauf sollten sich Autofahrer in der kalten Jahreszeit einstellen

Nebel und Nässe, Schnee und
Glatteis: In der kalten Jahreszeit
sollten Autofahrer auf alles vorbe-
reitet sein.
Besonders tückisch sind Tempera-
turen, die um den Gefrierpunkt
pendeln und somit von einer Se-
kunde auf die andere für vereiste
Oberflächen sorgen können.
Da hilft nur eines: Fuß vom Gas
nehmen. Gefragt ist eine voraus-
schauende, umsichtige Fahrweise,
schließlich können sich die Be-
schaffenheit der Fahrbahn und so-

mit die Haftung zwischen Reifen
und Straße jederzeit verändern.
Um sicher ans Ziel zu kommen,
sollte man nur behutsam Gas ge-
ben und ruckartige, hektische
Lenkbewegungen vermeiden.
Eine Selbstverständlichkeit sind
zudem Räder, die der Witterung
angepasst sind, also Winterrei-
fen oder Ganzjahresreifen.
Immer in der richtigen SpurImmer in der richtigen SpurImmer in der richtigen SpurImmer in der richtigen SpurImmer in der richtigen Spur
bleibenbleibenbleibenbleibenbleiben
Zusätzlich haben die meisten Au-
tos heute elektronische Schutz-

engel an Bord. Sie helfen dabei,
das Fahrzeug in der Spur zu halten
und bei Bedarf sicher abzubrem-
sen. Das von Bosch entwickelte
elektronische Stabilitätsprogramm
ESP etwa unterstützt den Fahrer in
nahezu allen kritischen Fahrsitua-
tionen. Es umfasst die Funktionen
des Antiblockiersystems (ABS) und
der Antriebsschlupfregelung (ASR),
erkennt aber auch Schleuderbe-
wegungen und wirkt diesen aktiv
entgegen.
Dazu vergleicht das Steuergerät
25 Mal pro Sekunde die tatsächli-
che Bewegung des Fahrzeugs mit
der gewünschten Fahrtrichtung
und hilft, es selbst bei kritischen
Fahrmanövern in der Spur zu hal-
ten. Der Schleuderschutz hat nach
Berechnungen der Bosch-Unfall-
forschung seit seiner Einführung in
der EU rund 15.000 Menschen das
Leben gerettet und knapp eine hal-
be Million Unfälle mit Personen-
schaden verhindert. Bis zu 80 Pro-
zent aller Schleuderunfälle lassen
sich so vermeiden.

Auf längere BremswegeAuf längere BremswegeAuf längere BremswegeAuf längere BremswegeAuf längere Bremswege
einstelleneinstelleneinstelleneinstelleneinstellen
Bremssysteme müssen zuverläs-
sig funktionieren. Vor der Serien-
produktion werden sie deshalb
umfassend getestet, bei Bosch
etwa seit mehr als 45 Jahren auch
unter Extrembedingungen in Nord-
schweden. Auf die Helfer ist somit
auch im Winter Verlass - allerdings
innerhalb der physikalischen Gren-
zen. Eine Verlängerung des Brems-
weges bei Eis und Schnee zum Bei-
spiel ist nicht zu vermeiden. Je
nachdem, ob der Schnee festge-
fahren, griffig oder matschig ist,
kann sich der Bremsweg um das
bis zu Vierfache erhöhen. Noch
spürbarer sind die Auswirkungen
von Glatteis: Laut ADAC kann der
Bremsweg dann fünfmal so lang
sein wie auf trockenen Straßen.
Deshalb ist neben den elektroni-
schen Fahrsicherheitssystemen
immer noch der Mensch am Steu-
er gefragt, der kühlen Kopf be-
wahren und das Fahrverhalten an-
passen sollte. (djd)

Sicher ans Ziel kommen, auch bei kritischen Witterungsbedingungen:Sicher ans Ziel kommen, auch bei kritischen Witterungsbedingungen:Sicher ans Ziel kommen, auch bei kritischen Witterungsbedingungen:Sicher ans Ziel kommen, auch bei kritischen Witterungsbedingungen:Sicher ans Ziel kommen, auch bei kritischen Witterungsbedingungen:
Das eigene Fahrverhalten trägt ebenso dazu bei wie verschiedeneDas eigene Fahrverhalten trägt ebenso dazu bei wie verschiedeneDas eigene Fahrverhalten trägt ebenso dazu bei wie verschiedeneDas eigene Fahrverhalten trägt ebenso dazu bei wie verschiedeneDas eigene Fahrverhalten trägt ebenso dazu bei wie verschiedene
Sicherheitssysteme im Fahrzeug. Foto: djd/BoschSicherheitssysteme im Fahrzeug. Foto: djd/BoschSicherheitssysteme im Fahrzeug. Foto: djd/BoschSicherheitssysteme im Fahrzeug. Foto: djd/BoschSicherheitssysteme im Fahrzeug. Foto: djd/Bosch
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Mietwagen ohne Mief
So sorgen intelligente Systeme für ein komfortables Fahrerlebnis

Wer nur gelegentlich ein Auto
benötigt und zum Beispiel mit-
ten in der Stadt lebt, fährt mit
Mietwagen unterm Strich oft
günstiger. Schließlich verur-
sacht ein eigenes Fahrzeug
auch dann laufende Kosten für
Versicherung, Steuern und War-
tung, wenn es nicht bewegt
wird. Carsharingdienste
beispielsweise gewinnen stark
an Popularität: Bundesweit 2,8
Millionen Nutzer im Januar
2021 entsprechen einer Zunah-
me um satte 25,5 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr, zitiert
Statista aus Zahlen des Bun-
desverbandes Carsharing.
Allerdings ist die Mobilität auf
Zeit nicht immer so komforta-
bel, wie erhofft. Wenn der Vor-
mieter starker Kettenraucher
war, halten sich unangenehme
Gerüche hartnäckig im Innen-
raum. Ebenso sorgen bei Fahr-
zeugrückgaben immer wieder
Schäden an der Karosserie für
Diskussionsstoff: Wer hat den

Vorfall verursacht - und wie
kann man belegen, dass die
Beule schon vor der Anmietung
vorhanden war?

Sensoren messen Rauch undSensoren messen Rauch undSensoren messen Rauch undSensoren messen Rauch undSensoren messen Rauch und
FahrzeugschädenFahrzeugschädenFahrzeugschädenFahrzeugschädenFahrzeugschäden
Für mehr Transparenz sowohl
für Vermieter als auch für de-
ren Kunden können in Zukunft
smarte, vernetzte Lösungen in
Carsharing- und Mietfahrzeu-
gen sorgen. Aus einer Kombi-
nation von Hardware, Software
und sicheren, cloudbasierten
Datendiensten besteht etwa die
RideCare-Lösung von Bosch.
Jedes Fahrzeug erhält dabei ein
kompaktes Gerät, das an der
Windschutzscheibe befestigt
und zur Datenverarbeitung mit
der Cloud verbunden wird. „Die
integrierten Sensoren sind in
der Lage, Schäden oder Rauch
im Fahrzeug selbsttätig zu er-
kennen und in Echtzeit an den
Flottenbetreiber zu melden“,
erläutert Andrea Grewe von

Bosch. Dabei sind die Messun-
gen der Fahrzeugdynamik ex-
akt genug, um zwischen schwe-
ren, signifikanten oder kosme-
tischen Schäden zu unterschei-
den. Auch der Ort und der Zeit-
punkt werden erfasst und wei-
tergegeben. Somit kann der
Vermieter genau ermitteln, wer
das Fahrzeug in diesem Mo-
ment steuerte, ohne dass Kun-
dendaten an Dritte gehen. Bei
der Verarbeitung und Speiche-
rung setzt der Anbieter auf
höchste Standards der Daten-
sicherheit.

Jederzeit ein sauberes Mietau-Jederzeit ein sauberes Mietau-Jederzeit ein sauberes Mietau-Jederzeit ein sauberes Mietau-Jederzeit ein sauberes Mietau-
to ohne Beulento ohne Beulento ohne Beulento ohne Beulento ohne Beulen
Erste Projekte im gesamten
Bundesgebiet bestätigen

bereits die Funktionalität und
den hohen Nutzen der Lösung:
Carsharing-Kunden freuen sich
jederzeit über ein sauberes,
schadensfreies Auto mit einem
einladenden Innenraum. Ver-
mieter wiederum können die
Verursacher möglicher Beulen
leichter erkennen und somit ih-
ren Service verbessern. Das Be-
seitigen von Schäden kann zeit-
nah erfolgen, ohne nachfolgen-
de Nutzer eines verqualmten
oder beschädigten Mietfahr-
zeugs zu verärgern. Angeneh-
mer Zusatzeffekt: Auf viele Rau-
cher dürfte bereits das Sensor-
gerät im Fahrzeug eine abschre-
ckende Wirkung haben, sodass
der Glimmstängel in Zukunft
öfter aus bleibt. (djd)
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Küchenspülen - kleine Materialkunde
Die alte soll ersetzt werden
oder der Kauf einer neuen Kü-
chenspüle steht an. „Keine ein-
fache Entscheidung“, sagt
AMK-Geschäftsführer Volker
Irle, „denn jeder Spülenwerk-
stoff weist seine ganz beson-
deren Vorzüge und Qualitäten
auf.“ Die kleine AMK-Material-
kunde informiert über die wich-
tigsten Eigenschaften beliebter
Klassiker wie Spülen aus Edel-
stahl, Feinsteinzeug (Keramik)
und innovativen Quarzverbund-
werkstoffen (Granitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt
überall in Edelstahl. Aus gutem
Grund. Der langlebige Werk-
stoff, der auch in privaten „Pro-
fi-Küchen“ sehr beliebt ist, bie-
tet viele Pluspunkte: er ist ro-
bust, korrosionsbeständig, hy-
gienisch, resistent gegenüber
thermischen Wechselbeanspru-
chungen wie großer Hitze und
Kälte. Edelstahl ist lebensmit-
telecht, säure- sowie laugen-
beständig und seine polierte
Oberfläche lässt sich leicht rei-
nigen. Edelstahlspülen mit be-
sonderen, extrem widerstands-
fähigen Oberflächen sind zudem
resistent gegenüber Kratzern
und Fingerabdrücken. Hinzu
kommt: Edelstahl wirkt farb-
neutral und fügt sich dadurch
in jedes Küchendesign und -

umfeld ein. Premium-Spülen
begeistern mit einer Top-sowie
absoluten Präzisionsverarbei-
tung, einem feinen Silberglanz
und einem modern-minimalis-
tischen Design. Das lässt sie so
zeitlos elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisa-
torischen Kulturtechniken ge-
hört die Herstellung von Kera-
mik, wie die vielen und auch
hoch künstlerisch gestalteten
Artefakte vergangener Kultu-
ren belegen. Das moderne Pen-
dant ist ebenfalls ein Kunst-
werk und erfordert große Ex-
pertise: die Herstellung von
Spülen aus Feinsteinzeug. Der
gesamte Herstellungsprozess,
insbesondere das Sintern
(Brennprozess), ist sehr an-
spruchsvoll. Ein breites Farb-
spektrum sowie edel glänzen-
de und stylish-matte Oberflä-
chen ermöglichen vielfältige
Designabstufungen -
beispielsweise ganz Ton in Ton,
differenziert und fein abgestuft
oder auffällig kontrastierend
mit dem Küchenumfeld. Kera-
mische Oberflächen sind be-
liebte Handschmeichler, zudem
sehr pflegeleicht. Bei stark
kalkhaltigem Wasser empfeh-
len sich Marken-Produkte mit
Spezialversiegelungen: nicht
nur gegen das Anhaften un-
schöner, weißgrauer Kalkabla-
gerungen, sondern auch von
Schmutzpartikeln. Große Hitze
und Kälte - das macht Keramik
nichts aus. Die widerstandsfä-
higen Spülen halten auch star-
ken Temperaturwechseln mühe-
los stand. Ebenso Kratzern und
Flecken. Keramikspülen sind
zudem stoß- und schlagfest, le-
bensmittelecht und säurebe-
ständig. Ein dritter starker Hin-
gucker neben hochwertigen
Marken- und Design-Modellen
in Edelstahl oder Keramik sind
Granit-Spülen aus Quarzkom-
posit. Der innovative Verbund-
werkstoff zeichnet sich durch
einen sehr hohen Anteil (80 Pro-
zent) an natürlichem Quarzsand
aus, dem härtesten Bestandteil
von Granit. Im Gegensatz zu
kühlem Granitgestein fühlen
sich die glatten Oberflächen
dieser eleganten Spülen ange-

nehm temperiert an. Gleichzei-
tig sind sie extrem hart und
daher sehr strapazierfähig und
kratzfest. Granitspülen sind
farb- und UV-beständig, bruch-
fest, unempfindlich gegenüber
Kälte, Hitze und küchenübli-
chen Säuren sowie reinigungs-
freundlich. Wird auf besondere
Hygiene Wert gelegt, dann
kommt eine Spüle mit zusätzli-
cher antibakterieller Oberflä-
chenveredelung infrage. Auf-
grund des großen Angebots an
attraktiven bis hin zu außerge-
wöhnlichen Farbstellungen fin-
det sich für jedes Küchende-
sign das passende Modell. Und
wer eine besonders nachhalti-
ge Granitspüle sucht, der wird
auch in dieser Disziplin fündig:
z. B. eine Spülenmaterialität,
die zu 99 Prozent aus natürli-
chen, nachwachsenden oder
recycelten Rohstoffen besteht
und nach einem langen Lebens-
zyklus wieder in einen ge-
schlossen Recycling-Kreislauf
zurückgeführt werden kann.
„Neben ihren besonderen Ge-
brauchs- und Materialeigen-
schaften überzeugen moderne
Spülen insbesondere auch auf-
grund ihrer hohen Funktionali-
tät. Hinzu kommen ein außer-
gewöhnliches Design und eine
sehr angenehme Haptik. Ob es
nun eine formschöne Edelstahl-,
Keramik- oder Granitspüle wird,
seine finale Kaufentscheidung soll-
te man am besten in einem Kü-
chenstudio oder in einem Möbel-
haus treffen“, empfiehlt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. (AMK)

Nachhaltiges Granitspülenmo-Nachhaltiges Granitspülenmo-Nachhaltiges Granitspülenmo-Nachhaltiges Granitspülenmo-Nachhaltiges Granitspülenmo-
dul mit seidenmatter Premium-dul mit seidenmatter Premium-dul mit seidenmatter Premium-dul mit seidenmatter Premium-dul mit seidenmatter Premium-
Oberfläche und Abperleffekt,Oberfläche und Abperleffekt,Oberfläche und Abperleffekt,Oberfläche und Abperleffekt,Oberfläche und Abperleffekt,
was sie besonders reinigungs-was sie besonders reinigungs-was sie besonders reinigungs-was sie besonders reinigungs-was sie besonders reinigungs-
freundlich macht. Am Ende ih-freundlich macht. Am Ende ih-freundlich macht. Am Ende ih-freundlich macht. Am Ende ih-freundlich macht. Am Ende ih-
res Lebenszyklus wird sie in ei-res Lebenszyklus wird sie in ei-res Lebenszyklus wird sie in ei-res Lebenszyklus wird sie in ei-res Lebenszyklus wird sie in ei-
nen Recycling-Kreislauf zurück-nen Recycling-Kreislauf zurück-nen Recycling-Kreislauf zurück-nen Recycling-Kreislauf zurück-nen Recycling-Kreislauf zurück-
geführt. (Foto: AMK)geführt. (Foto: AMK)geführt. (Foto: AMK)geführt. (Foto: AMK)geführt. (Foto: AMK)
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Hausbau mit
Einliegerwohnung
Praktische Altersvorsorge im Souterrain
Wer sich dran gibt, ein Eigenheim
zu bauen oder bauen zu lassen,
kann mit überschaubarem Mehr-
aufwand eine zweite Wohneinheit
realisieren. Beliebt ist eine sepa-
rate Einliegerwohnung im Souter-
rain. „Gerade auf Baugrundstücken
in Hanglage schafft ein Kellerge-
schoss nicht nur ein sicheres Fun-
dament für den Neubau sowie
Nutzfläche etwa für die Haustech-
nik oder für eine Garage, sondern
auch hochwertige Wohnfläche, die
gerne für eine lichtdurchflutete,
idealerweise barrierefreie Souter-
rainwohnung genutzt wird“, sagt
Christian Kunz von der Gütege-
meinschaft Fertigkeller (GÜF).
Eine Einliegerwohnung im Keller?
- „Da ist es doch dunkel, feucht
und muffig. Da möchte ich be-
stimmt nicht wohnen“, wird sich
früher manch einer gedacht ha-
ben. Heute ist das ganz anders,
was nicht etwa daran liegt, dass
man gerade in Ballungsgebieten
jede Wohnung nehmen muss, die
man kriegen und bezahlen kann.
Nein, vielmehr ermöglichen auch
Wohnungen im Kellergeschoss
inzwischen echtes Wohlfühlwoh-
nen. „In fast jedem Einfamilien-
haus mit Keller wird dieser als voll-
wertiges Wohngeschoss mit mo-
dernen Lösungen für Frischluft und
Tageslicht sowie mit effizienter
Heizung und effektiver Wärme-
dämmung geplant“, so Kunz.
Die entstehende Wohnfläche im
Untergeschoss des Hauses kann
zum Beispiel für eine Wellnessoa-
se oder für ein Homeoffice selbst
genutzt oder aber für eine separa-
te Wohneinheit verwendet werden.
Eine Einliegerwohnung dient
beizeiten etwa dem heranwach-
senden Nachwuchs als Starthilfe;
oder sie vergrößert durch Mietein-
nahmen das Einkommen und die
Altersvorsorge; nicht zuletzt bie-
tet sie Flexibilität für das eigene
Wohnen im Alter. „Mit separatem
Eingang und Terrasse sowie einer
barrierefreien Wegeführung aus-
gestattet, eignet sich die Souter-
rainwohnung ideal für die besten
Jahre in den eigenen vier Wän-
den“, merkt Kunz an. „Die
darüberliegende Haupt-Wohnein-
heit kann nach Möglichkeit famili-
enintern bewohnt werden, um sich

nach Art eines typischen Mehrge-
nerationenhauses bestmöglich ge-
genseitig zu unterstützen. Das ist
eine Vorstellung, die bei vielen
Baufamilien gut ankommt.“ Eine
andere Möglichkeit ist, die Woh-
nung eines Tages für eine häusli-
che Pflegekraft zu nutzen. Oder
aber sie wird vermietet und hilft
auf diese Weise dabei, die Rente
aufzubessern. „Richtig geplant
trägt ein Eigenheim mit Keller in
doppelter Hinsicht zur attraktiven
Altersvorsorge bei: Statt Miete zu
zahlen, werden Mieteinnahmen
generiert“, so Kunz, der Fachbau-
leiter Kellerbau für Weiss Holz-
hausbau und Haustechnik ist.
Die Kosten für ein unterkellertes
Haus liegen ungefähr 20 Prozent
höher als bei einem Haus ohne
Keller. Die Wohnfläche vergrößert
sich jedoch um beachtliche 40 Pro-
zent. Je nach Topografie und Stra-
ßenführung kann der Keller mit
ebenerdiger Anbindung zum hang-
seitigen Garten des Grundstücks
ausgestattet sein. In einer Souter-
rainwohnung kann hier durch gro-
ße Fenster und Türen reichlich Son-
nenlicht ins Innere des Wohnbe-
reichs strömen und eine barriere-
freie Terrasse leicht zugänglich
positioniert werden. Eine Alterna-
tive hierzu ist ein sogenannter
Lichthof, der beispielsweise über
eine Rampe barrierefrei erschlos-
sen werden kann. In die bergseiti-
gen Räume des Kellers können
Sonnenlicht und frische Luft etwa
durch Lichtschächte gelangen.
Schlaf- und Badezimmer sind in
diesem Bereich der Wohnung sinn-
voll platziert und bleiben an hei-
ßen Sommertagen vergleichsweise
kühl. GÜF/FT
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.11.2022 um 10 Uhr11.11.2022 um 10 Uhr11.11.2022 um 10 Uhr11.11.2022 um 10 Uhr11.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

Betreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/Pflege
Kinderbetreuung mit ErfahrungKinderbetreuung mit ErfahrungKinderbetreuung mit ErfahrungKinderbetreuung mit ErfahrungKinderbetreuung mit Erfahrung

Wir suchen für 4-5 Std. in der Woche eine
Kinderbetreuung, die mit Freude sowie
Herz&Hand dabei ist. 0172-6116115

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei Inter-
esse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisenbahn,
WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-Toys
Automobilie, Figuren und Dioramen von
Preiser, Lineol und Elastolin sowie
SCHUCO Spielzeug. Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Ausweise,
Urkunden, Soldatenfotos oder Alben,
Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen

Familie aus der UkraineFamilie aus der UkraineFamilie aus der UkraineFamilie aus der UkraineFamilie aus der Ukraine
sucht eine Wohnung (ab 3 Zimmer) in
Mechernich und Umgebung bis 800 €
kalt. Tel. 02484 1405
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Hypothekenzinsen - droht die Zwangsversteigerungswelle?
Wie Sie jetzt gegensteuern können:Wie Sie jetzt gegensteuern können:Wie Sie jetzt gegensteuern können:Wie Sie jetzt gegensteuern können:Wie Sie jetzt gegensteuern können:
Aktuell erreicht das Zinsniveau
wieder jenes welches 2010 /
2011 vorherrschte. Hinzu kom-
men noch Energiekriese und In-
flation allgemein.
Aus diesem Grund tragen viele
Immobilienbesitzer verständli-
cherweise Sorge, dass sie Hy-
potheken auf Häuser dauerhaft
nicht mehr tilgen können.
In der Folge droht eine Zwangs-
versteigerung des Alterswohn-
sitzes oder von Wertanlagen,
mit denen auch für die folgen-
den Generationen geplant wur-
de. Wie Sie einer unfreiwilligen
Versteigerung erfolgreich vor-
beugen können, erfahren Sie in
diesem Artikel.

Wie hoch die Hypothekenzin-Wie hoch die Hypothekenzin-Wie hoch die Hypothekenzin-Wie hoch die Hypothekenzin-Wie hoch die Hypothekenzin-
sen aktuell sindsen aktuell sindsen aktuell sindsen aktuell sindsen aktuell sind
Für neue Darlehensnehmer er-
gaben sich zwischen Januar und
Mai 2022 durchschnittlich 1,25
Prozent höhere Zinsen bei Hy-
pothekendarlehen mit 10-jäh-
riger Zinsbindung.
Gegenwärtig gehen Experten
davon aus, dass die Hypothe-
kenzinsen bis Ende 2022 mäßig
ansteigen werden. Aufgrund der
unvorhersehbaren Lage auf den
Finanzmärkten kann es immer
wieder zu Ausschlägen nach
oben oder unten kommen. Ende
September kletterten die Zin-
sen für Immobiliendarlehen auf
ein neues Jahreshoch und über-
schritten sogar die Marke von
3,5 Prozent. Ein Grund dafür

war die Inflation, Anfang Okto-
ber lagen die Zinsen für 10-jäh-
rige Darlehen sogar bereits bei
fast 4 Prozent. Im historischen
Vergleich liegen die Zinsen so-
mit auf demselben Niveau wie
vor 10 Jahren. Vor 15 Jahren
lagen die Zinsen üblicherweise
sogar bei bis zu 5 Prozent.

Die Hypothekenzinsen in derDie Hypothekenzinsen in derDie Hypothekenzinsen in derDie Hypothekenzinsen in derDie Hypothekenzinsen in der
VergangenheitVergangenheitVergangenheitVergangenheitVergangenheit
In den vergangenen 10 Jahren
waren die Zinsen für Baufinan-
zierungen so niedrig wie nie
zuvor. Im Jahr 2022 hat sich
dies jedoch signifikant verän-
dert, denn die Zinsen bewegen
sich seit 10 Jahren erstmals
wieder im Aufwärtstrend.
Zuletzt lag der durchschnittli-
che Zinssatz 2010 bei 4,0 Pro-
zent. 2012 waren es nur 2,7
Prozent, während er in den Jah-
ren 2016 und 2018 1,4 Prozent
betrug. 2020 und 2021 lag der
Zinssatz im Schnitt lediglich bei
1,1 Prozent.

Mit dem Forward-Darlehn Zin-Mit dem Forward-Darlehn Zin-Mit dem Forward-Darlehn Zin-Mit dem Forward-Darlehn Zin-Mit dem Forward-Darlehn Zin-
sen in Zukunft absichernsen in Zukunft absichernsen in Zukunft absichernsen in Zukunft absichernsen in Zukunft absichern
Kurz gesagt, mit einem For-
ward-Darlehn einigen Sie sich
bereits heute über eine An-
schlussfinanzierung mehrere
Jahre vor Auslaufen Ihrer aktu-
ellen Zinsfestschreibung.
Beachten Sie, dass Forward-Dar-
lehen lediglich als Anschlussfi-
nanzierung der Immobilie ab-
geschlossen werden können. Es
besteht die Möglichkeit, dass

für eine ModernisierungModernisierungModernisierungModernisierungModernisierung, einen
UmbauUmbauUmbauUmbauUmbau oder AusbauAusbauAusbauAusbauAusbau zusätzli-
che Kosten anfallen, für die Sie
weiteres Kapital benötigen. In
diesem Fall besteht die Option,
zwei Darlehenzwei Darlehenzwei Darlehenzwei Darlehenzwei Darlehen abzuschließen.
Für die Anschlussfinanzierung
entscheiden Sie sich für ein For-
ward-Darlehen.
Bei Thema Anschlussfinanzie-
rung in Zukunft kann es aktuell
sinnvollsein sich mit sich mit
dem Thema Bausparvertrag zu
befassen.

Der BausparvertrDer BausparvertrDer BausparvertrDer BausparvertrDer Bausparvertrag als ag als ag als ag als ag als Anschlussfi-Anschlussfi-Anschlussfi-Anschlussfi-Anschlussfi-
nanzierung ab ca. 1,50%- Zinssatznanzierung ab ca. 1,50%- Zinssatznanzierung ab ca. 1,50%- Zinssatznanzierung ab ca. 1,50%- Zinssatznanzierung ab ca. 1,50%- Zinssatz
Grundsätzlich ist es machbar,
einen Bausparvertrag gewinn-
bringend als Anschlussfinanzie-
rung zu nutzen. Schließlich ist
dieses Vorgehen mit einigen
Vorzügen verbunden:
Genau wie beim Forward-Dar-
lehen ermöglicht Ihnen ein
Bausparvertrag eine frühzeiti-
ge Planung.
Mit ihm können Sie Ihre An-
schlussfinanzierung nämlich
bereits viele Jahre im Voraus
zu aktuell günstigen Zinskon-
ditionen (ca. 1,5%) planen.
Im Gegensatz zum Forward-
Darlehen gibt es keine Ver-
pflichtung zur Abnahme des
Bausparkredits.
Dadurch sind Sie flexibel und kön-
nen sich das Geld beispielsweise
auszahlen lassen. Auch die Rein-
vestition in andere Vorhaben ist
möglich.
Da Sie zum Zeitpunkt des Ab-

schlusses bereits den heutigen
Zins für das Bauspardarlehen
bestimmen können, sind Sie zu-
künftig gegen steigende Markt-
zinsen versichert.
Egal, wie Sie sich bei der Zins-
bindung für die Finanzierung ei-
nes Hauses entscheiden: Nur
mit einer vorher gut durch-
dachten Planung gelingt es Ih-
nen, eine Zwangsversteigerung
oder zumindest finanzielle Un-
annehmlichkeiten abzuwenden.
Das Experten-Netzwerk von FS-
IMMOBILIEN berät Sie gerne
und sind unter der Nummer
02441/7969550 für Sie erreich-
bar. Außerdem können Sie eine
kostenlose und völlig unver-
bindliche Bewertung Ihrer Im-
mobilie unter www.fs-immo.eu
vornehmen.
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Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Montag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. November
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neugebauer Kaufmann OHG, Am Alten Rathaus 3,
53937 Schleiden, 02445/852990

Dienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Mittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. November
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Donnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. November
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/9049080

Freitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Angaben ohne Gewähr

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
5. November5. November5. November5. November5. November

Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793

6. November6. November6. November6. November6. November
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

12./13. November12./13. November12./13. November12./13. November12./13. November
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

19. November19. November19. November19. November19. November
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
0177 868 24 89

20. November20. November20. November20. November20. November
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich,  01523 4695490
(neue Telefonnummer)

Alle Angaben ohne Gewähr



Rundblick Kall – 04. November 2022 – Woche 44 – Nr. 22 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 31

Jetzt bewerben - auch ohne Ausbildung
Hauswirtschaft und Betreuung - wichtig ist der Kontakt zu den Menschen!
Allgemein ist nur bekannt: die
Hauswirtschaft reinigt die Bö-
den und hält die Wäsche sau-
ber, aber...
bei genauerem Hinsehen merkt
man, dass noch viel mehr
dahintersteckt! Natürlich gilt
es auch in den Häusern der Stif-
tung EvA oder im ambulanten
Dienst bei den Klienten zuhau-
se, zunächst die nötige Sauber-
keit nach den anerkannten Hy-
gieneregeln herzustellen.
Aber das alleine reicht nicht
aus, denn hier leben hilfebe-
dürftige Menschen dauerhaft in
ihrem eigenen Lebensumfeld.
Deshalb ist es sehr wichtig,
dass sie sich in dieser Umge-
bung geborgen und wohlfühlen.
So ist es selbstverständlich,
dass die Privatsphäre beachtet
und auf individuelle Wünsche
eingegangen wird.
„Diese Menschen erwarten,„Diese Menschen erwarten,„Diese Menschen erwarten,„Diese Menschen erwarten,„Diese Menschen erwarten,
dass wir möglichst immer diedass wir möglichst immer diedass wir möglichst immer diedass wir möglichst immer diedass wir möglichst immer die
gleichen Mitarbeitenden zurgleichen Mitarbeitenden zurgleichen Mitarbeitenden zurgleichen Mitarbeitenden zurgleichen Mitarbeitenden zur
selben Zeit schicken, damit sichselben Zeit schicken, damit sichselben Zeit schicken, damit sichselben Zeit schicken, damit sichselben Zeit schicken, damit sich
auch ein auch ein auch ein auch ein auch ein VVVVVertrertrertrertrertrauensverhältnisauensverhältnisauensverhältnisauensverhältnisauensverhältnis
aufbauaufbauaufbauaufbauaufbauen kann“,en kann“,en kann“,en kann“,en kann“, berichtet Clau-
dia Dohmen, Hauswirtschaftslei-
tung im Haus in Gemünd.
Alle Mitarbeitenden in der

Hauswirtschaft, ob im stationä-
ren oder ambulanten Bereich,
sind sich bewusst, dass sie
während ihrer Arbeit einen pri-
vaten Bereich betreten.
Ein Großteil der Bewohner im
Heim oder der Klienten im am-
bulanten Bereich hat zuvor ei-
genständig einen Haushalt ge-
führt. Hier gilt es, das Selbst-
bewusstsein der zu Betreuen-
den und die damit verbundene
Eigenständigkeit wo immer es
geht zu erhalten und auch die
nötigen Freiräume zu lassen.
So wird gemeinsam und regel-
mäßig mit ihnen besprochen, ob
sie zum Beispiel ihre Pflanzen
noch selber pflegen können und
möchten, oder ob sie Unterstüt-
zung benötigen oder wünschen.
„Selbst  beim Staubwischen„Selbst  beim Staubwischen„Selbst  beim Staubwischen„Selbst  beim Staubwischen„Selbst  beim Staubwischen
schauen, beziehungsweise fra-schauen, beziehungsweise fra-schauen, beziehungsweise fra-schauen, beziehungsweise fra-schauen, beziehungsweise fra-
gen wir unsere Bewohner imgen wir unsere Bewohner imgen wir unsere Bewohner imgen wir unsere Bewohner imgen wir unsere Bewohner im
Altenheim nach dem Unterstüt-Altenheim nach dem Unterstüt-Altenheim nach dem Unterstüt-Altenheim nach dem Unterstüt-Altenheim nach dem Unterstüt-
zungsbedarfzungsbedarfzungsbedarfzungsbedarfzungsbedarf..... Natürlich wäre für Natürlich wäre für Natürlich wäre für Natürlich wäre für Natürlich wäre für
uns die Reinigung von freienuns die Reinigung von freienuns die Reinigung von freienuns die Reinigung von freienuns die Reinigung von freien
Oberf lächen vie l  e infacherOberf lächen vie l  e infacherOberf lächen vie l  e infacherOberf lächen vie l  e infacherOberf lächen vie l  e infacher,,,,,
aber jeder hat eben auch seinaber jeder hat eben auch seinaber jeder hat eben auch seinaber jeder hat eben auch seinaber jeder hat eben auch sein
l iebgewordenes Kleinod undliebgewordenes Kleinod undliebgewordenes Kleinod undliebgewordenes Kleinod undliebgewordenes Kleinod und
Andenken, welches ihm wich-Andenken, welches ihm wich-Andenken, welches ihm wich-Andenken, welches ihm wich-Andenken, welches ihm wich-
tig ist. Da heißt es aufmerk-tig ist. Da heißt es aufmerk-tig ist. Da heißt es aufmerk-tig ist. Da heißt es aufmerk-tig ist. Da heißt es aufmerk-
sam sein!“sam sein!“sam sein!“sam sein!“sam sein!“ so Claudia Dohmen.

Im ambulanten Bereich bei den
Klienten zuhause werden die zu
erledigenden Aufgaben noch in-
tensiver abgesprochen.
Hier gleicht kein Haushalt dem
anderen, und die Mitarbeiten-
den sind Hauswirtschaftskraft
und Besuchsdienst in einem.
Denn oft sind sie während ihrer
Arbeit auch ein wichtiger Ge-
sprächspartner, da sie in man-
chem Tagesablauf der einzige
Außenkontakt sind.
Wichtig ist in allen Fällen der
umsichtige und fürsorgliche As-
pekt.
Egal ob im stationären oder am-
bulanten Bereich gilt: Haus-
wirtschaftskräfte sind immer
auch für die Details zuständig,
und sie sollten die Dinge „im
Blick“ haben. Wenn z.B. frische
Wäsche zu versorgen ist, „ach-„ach-„ach-„ach-„ach-
ten wir dabei selbstverständ-ten wir dabei selbstverständ-ten wir dabei selbstverständ-ten wir dabei selbstverständ-ten wir dabei selbstverständ-
lich auch darlich auch darlich auch darlich auch darlich auch daraufaufaufaufauf,,,,, ob noch ein ob noch ein ob noch ein ob noch ein ob noch ein
Knopf angenäht oder eine of-Knopf angenäht oder eine of-Knopf angenäht oder eine of-Knopf angenäht oder eine of-Knopf angenäht oder eine of-
fengegangene Naht wieder verfengegangene Naht wieder verfengegangene Naht wieder verfengegangene Naht wieder verfengegangene Naht wieder ver-----
schlossen werden muss“,schlossen werden muss“,schlossen werden muss“,schlossen werden muss“,schlossen werden muss“, er-
klärt Claudia Dohmen.
„Wir übernehmen für die uns„Wir übernehmen für die uns„Wir übernehmen für die uns„Wir übernehmen für die uns„Wir übernehmen für die uns
anvertrauten Meanvertrauten Meanvertrauten Meanvertrauten Meanvertrauten Menschen einenschen einenschen einenschen einenschen eine
wichtige Rolle in ihrer täglichenwichtige Rolle in ihrer täglichenwichtige Rolle in ihrer täglichenwichtige Rolle in ihrer täglichenwichtige Rolle in ihrer täglichen
Versorgung undVersorgung undVersorgung undVersorgung undVersorgung und garantier garantier garantier garantier garantieren ih-en ih-en ih-en ih-en ih-

nen den Erhalt ihrer privatennen den Erhalt ihrer privatennen den Erhalt ihrer privatennen den Erhalt ihrer privatennen den Erhalt ihrer privaten
UmUmUmUmUmgebung“gebung“gebung“gebung“gebung“.
Hauswirtschaft ohne persönli-
chen Kontakt und betreuende
Aufgaben funktioniert also
nicht. Wer sich für diese Aufga-
ben interessiert, der kann sich
gerne bei der Stiftung EvA be-
werben. Für die stationären
Bereiche ist Claudia Dohmen
zuständig und für den ambu-
lanten Bereich gibt Heike Ru-
zek gerne Auskunft.
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Moderne und zukunftsfähige Berufskollegs
Kreisverwaltung und Kreispolitik auf „Studienreise“ zu „Vorzeige-Berufsschulen“ in
Hamburg und Westerburg / Förderung selbst-organisierter Lernformen im Fokus
Selbstorganisiertes Lernen in Team-
arbeit, Stärkung der Eigenverant-
wortung der Schülerinnen und Schü-
ler, dazu offene und transparente
Räume mit hoher Aufenthaltsquali-
tät: Ist das die Zukunft unserer Be-
rufsschulen? Mit dieser Frage be-
schäftigen sich aktuell Kreispolitik
und -verwaltung mit Blick auf die
beiden Berufskollegs im Kreis Eus-
kirchen. Das Thomas-Eßer-Berufs-
kolleg (TEB) in Euskirchen und das
Berufskolleg Eifel (BKE) in Kall sind
durch die Flut im Sommer 2021
schwer getroffen worden.
„Wir werden die beiden Berufskol-
legs nicht nur wiederaufbauen, son-
dern sie zukunftssicher gestalten -
mit modernen Lehr- und Lernbedin-
gungen“, betont Landrat Markus
Ramers. „Das wird ein echter Mo-
dernisierungsschub für die berufli-
che Bildung im Kreis Euskirchen.“
Wie das konkret aussehen könnte,
wird aktuell diskutiert. Anregungen
und Ideen holten sich Verwaltung
und Politik jetzt bei zwei Exkursio-
nen nach Hamburg und Westerburg.
Besucht wurden in Hamburg die
BS07 (Bergedorf) Berufliche Schule
für Wirtschaft, Verkehrstechnik und
Berufsvorbereitung und die BS 25
Berufliche Schule Holz, Farbe, Tex-
til. In Westerburg wurde die BBS07
besucht.
Alle Schulen wurden wie die beiden
Berufskollegs des Kreises Euskir-
chen in den 1960er und -70er Jah-
ren erbaut und in den vergangenen
Jahren nach skandinavischen Vor-
bildern saniert. Die auf skandinavi-
schen Konzepten beruhende Schul-
und Unterrichtsentwicklung hat die
BBS Westerburg über die Landes-
grenzen hinaus bekannt gemacht.
„Ein zentrales Merkmal der dorti-
gen Schul- und Unterrichtsentwick-
lung ist die Abkehr von geschlosse-
nen Unterrichtsräumen und die För-
derung selbst-organisierter Lernfor-
men“, sagt Birgit Schlemmer, die
Leiterin des Kreis-Schulamtes. Die
Besichtigungen fanden während
des Unterrichtsbetriebes statt. Die
Besucher erfuhren, dass die Offen-
heit und Transparenz des moder-
nen Lernraumkonzeptes und ein
konzentriertes Arbeiten der Schü-
lerinnen und Schüler einzeln oder
in Teams und Lerngruppen
miteinander gut vereinbar sind.
„Beeindruckend, insbesondere an
der BS25 in Hamburg, waren die
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Hamburg und Westerburg, die sich durch moderne Lernkonzepte in architektonisch überzeugender UmgebungHamburg und Westerburg, die sich durch moderne Lernkonzepte in architektonisch überzeugender UmgebungHamburg und Westerburg, die sich durch moderne Lernkonzepte in architektonisch überzeugender UmgebungHamburg und Westerburg, die sich durch moderne Lernkonzepte in architektonisch überzeugender UmgebungHamburg und Westerburg, die sich durch moderne Lernkonzepte in architektonisch überzeugender Umgebung
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vielen verschiedenen Aufenthalts-
qualitäten auf den jeweiligen Com-
partmentebenen der Ausbildungs-
vorbereitung“, betont Birgit
Schlemmer. „Die Architektur mit
einem offenen multifunktionalen
Raumkonzept und viel Glas statt
Betonwänden, eine Schulausstat-
tung mit modernem flexibel nutz-
barem Mobiliar und das pädagogi-
sche Konzept ergaben ein stimmi-
ges Bild, das sich in den wertschät-
zenden Meinungen der befragten
Schülerschaft und Lehrerkräfte wie-
derfand.“ Auch die Schulleitungen
des TEB und des BK Eifel zeigten
sich beeindruckt „Das Lernen wird
nach der Neugestaltung unserer
Schule zukünftig auch bei uns auf
Lernebenen stattfinden“, so BKE-
Schulleiter Holger Mohr. In den neu
gestalteten Etagen der Kaller Schu-
le sollen die Lernenden künftig Pro-
blemstellungen des Unterrichts in
selbstorganisierten Formen lösen.
„Damit bereiten sich unsere Schü-
lerinnen und Schüler auf die zu-
künftigen Anforderungen ihres Be-
rufslebens vor und schaffen sich eine
gute Grundlage“, ergänzt Eva Sam-
rotzki vom Schulleitungsteam.
Schulleiter Holger Mohr fasst zu-
sammen: „Das Berufskolleg Eifel
freut sich sehr auf die architektoni-

sche Erneuerung und die daraus
resultierenden Impulse. Als Kolle-
gium bereiten wir bereits den Wan-
del vor. Und mit uns erwarten die
Lernenden, Eltern und Betriebe un-
geduldig den Beginn der Bauarbei-
ten!“ Auch TEB-Schulleiter Hermann
Wilkens hat viele positive Eindrü-
cke von der „Studienreise“ mitge-
nommen: „Wir haben in Hamburg
und Westerburg eindrucksvolle
Schulgebäude gesehen, die offen
und transparent gestaltet sind, um
selbstständiges, problemlösendes

und kompetenzorientiertes Ler-
nen ermöglichen. Ebenso waren
wir sehr beeindruckt, wie offene,
moderne Lernebenen durch fle-
xibles Mobiliar gestaltet werden
können. Auch Beispiele zur Inte-
gration mobiler Endgeräte wie
Notebooks und Tablets im schuli-
schen Alltag waren sehr überzeu-
gend.“
Gemeinsam mit Architekten und
Fachplanern wird nun die bauli-
che Umsetzung des didaktischen
Konzeptes erarbeitet.


